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– mit Diesel von Hoyer

Gib Deinem 
Fahrzeug das 
gewisse Etwas

Wilhelm Hoyer GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 1
27374 Visselhövede hoyer.de

Bergstr. 8, 29664 Walsrode
Telefon: (0 51 61) 4 81 18 70
www.velobox-walsrode.de

RABATTE VON 

10 % - 30 %* 
AUF AUSGEWÄHLTE FAHRRÄDER 

DER MARKE FOCUS
* BIS 31. AUGUST 2023

Ab Montag, 
21. August 2023,

sind wir wieder 
für Sie da!

Tel. 05161/911441
h.pieper@pieper-walsrode.de

Moorstraße 34 - 36
29664 Walsrode

Coca-Cola, Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.75) 
zzgl. € 3.30 
Pfand

Herforder Pils o. Export
Kasten = 27 x 0,33 l 
(1 l = € 1.12) 
zzgl. € 3.66 
Pfand

9.99 8.99

Gültig vom 21.08. –  26.08.23

Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 34/23

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr 

Lange Straße 56a • WALSRODE

Messverfahren VO (EG) 715/2007, VO (EU) 2017/1151 Space Star Select 1.2  Benziner 
52 kW (71 PS) 5-Gang Kraftstoffverbrauch Benzin (l/100 km) innerorts 5,4; außerorts 4,0; 
kombiniert 4,5. CO2-Emission (g/km) kombiniert 104. Effizienzklasse C. Die Werte wurden 
entsprechend neuem WLTP-Zyklus ermittelt und auf das bisherige Messverfahren 
NEFZ umgerechnet. Hinweis: Die Kfz-Steuer wird auf Basis der WLTP-Werte berechnet.
1 | Unverbindliche Preisempfehlung Space Star Select 1.2 Benziner 52  kW (71  PS) 
5-Gang der MMD  Automobile GmbH, ab Importlager, zzgl. Überführungskosten, Me-
tallic-, Perleffekt- und Premium-Metallic- Lackierung gegen Aufpreis. 2 | Hauspreis 
Space Star Select 1.2 5-Gang, solange Sondermodell-Vorrat reicht. 
Abb. zeigt Space Star Select+ 1.2 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang

Sondermodell
Space Star Select
Mitsubishi Space Star Select
1.2 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang
statt 14.490 EUR1

nur 13.490 EUR2

Wilfried Meyer GmbH
Albert-Einstein-Str. 10 . 29664 Walsrode

Tel. 05161/911000 . www.mitsubishi-meyer.de

0003_23_#4633_AH Meyer_SpaceStar_Select_Hauspreis_2spx100.indd   1 04.01.23   08:38

WALSRODE. Das Kinderthea-
ter „Schnurzepiepe“ kommt
mit seinem Stück „Die Nord-
seepiraten“ nach Walsrode.
Der Ambulante Hospizdienst
im Kirchenkreis Walsrode
lädt alle Kinder im Alter von
fünf bis zehn Jahren dazu
ein. Das Piratenabenteuer
über Mut, Langeweile,
Streitkultur, Rollenbilder,
Mannschaftsgeist und das
wilde, unverwechselbare Pi-
ratenleben findet am 28.
September in der Grund-
schule „Am Markt“ in Wals-
rode statt. Die etwa 45-minü-
tige Aufführung beginnt um
15 Uhr, Einlass ist bereits um
14.30 Uhr.

Am Schminkstand im
Schulhof können sich die
Kinder verwandeln. Auch
der Eiswagen „Gelato Mi-
chele“ wird dort sein. Die Er-
wachsenen sind während
und nach der Aufführung
eingeladen, bei Getränken
und Gebäck im Schulhof zu
verweilen. Der Ambulante
Hospizdienst Walsrode ist
mit einem Infostand vor Ort,

um über seine ambulante
Kinder- und Jugendhospizar-
beit zu informieren.

Zum Inhalt des Theater-
stücks: Die Piraten-Möwen
„Martha“ und „Krabben-
Kalle“ träumen davon, die
See zu erobern und gefürch-
tet zu sein, wie einst ihr Vor-
bild Klaus Störtebeker. Doch
dafür brauchen sie ein Schiff.
Am liebsten so ein prächti-
ges, wie die „Flotte Flun-
der“, die direkt im Hafen vor
Anker liegt.

Um das nötige Gold für das
Schiff aufzutreiben, verkau-
fen sie am Nordseestrand al-
les, was sie in die Krallen be-
kommen können. Doch wer
darf die „Flotte Flunder“ als
Käpt`n oder Kapitänin steu-
ern, wenn es soweit ist?

In Zusammenarbeit mit
Kindern des Kinder- und Ju-
gendhauses Ratze aus Bre-
men, entstand dieses facet-
tenreiche Piratenabenteuer.
Die von den Kindern ge-
wählten Themen aus der
Pandemiezeit wie Langewei-
le, Streit, aber auch Mut und

Kreativität wurden dabei
aufgegriffen und in das
Stück integriert. Seit 13 Jah-
ren betreiben die beiden
ausgebildeten Theaterpäda-
gogen Tanja und Felix Weg-
ner erfolgreich ihr mobiles

Kindertheater „Schnurzepie-
pe“, mit dem sie hauptsäch-
lich in Bremen und Nieder-
sachsen unterwegs sind und
überwiegend in Kindertages-
stätten und Grundschulen
auftreten.

Hinweis für Interessierte:
Der Eintritt ist ausnahmslos
nur mit einer Freikarte mög-
lich. Diese können bei der
„Buchhandlung Kappe“ und
im „Dat Teehus“ in Walsrode
abgeholt werden.

Nordseepiraten entern Schule 

Kindertheater „Schnurzepiepe“ kommt mit seinem Stück „Die Nordseepiraten“ nach Walsrode.
Foto: red

Ambulanter Hospizdienst Walsrode lädt ein zum Kindertheater – Eintritt nur mit Freikarte

WALSRODE. Kombi-Fahr-
zeuge waren lange Zeit die
erste Wahl der Autokäufer.
Für alle diejenigen, die
auch heute noch nicht un-
bedingt erhöht sitzen müs-
sen, aber trotzdem Wert le-
gen auf ausreichend Bewe-
gungs- und Stauraum, baut
Subaru den Impreza mit sei-

nem permanenten Allrad-
antrieb. Der Japaner ist in
seiner Klasse ein Unikum,
zumal er von einem Boxer-
motor angetrieben wird, der
einen 17 PS starken Elek-
tromotor an seiner Seite hat,
um unnötigen Verbrauch zu
verhindern.

Seite 11

Ein Unikum unter den Kombis
KRELINGEN. „Classy – ein
Spiel mit Widersprüchen“
ist eine Show, die unglaub-
lich viel Unerwartetes be-
reithält und in einer absolut
kreativen Komposition klas-
sische Musik mit moderner
Bewegungskunst vereint.
„Klassische Musik kommt
in vielen Gewändern daher,

daraus eine Show zu kreie-
ren ist eine Herausforde-
rung“, sagt Regisseurin Fe-
lice Aguilar. Wer diese
Show sehen will, hat dazu
in Krelingen Gelegenheit.
Dort ist „Feuerwerk der
Turnkunst“ zu Gast, Karten
können nun erworben wer-
den.  Seite 6

Kreative Komposition in Krelingen
Dorfmark: Auf dem Gelände
der Kita in Dorfmark ist ein
bunter Werkstattschuppen
entstanden. Und auch Bücher
und Malhefte gab es zur Ein-
weihung. Seite 2

Walsrode: Am 19. August ist
Einschulung. Dieser Tag geht
einher mit verschiedenen

Bräuchen. „Wie war das bei
Ihrer Einschulung?“, war in
dieser Woche das Thema der
Umfrage. Seite 4

Bad Fallingbostel: Zeltlager,
Kanufahrt oder Mitmachzir-
kus. Ferienkinder waren die-
sen Sommer gut beschäftigt.

Seite 7

Inhaltsverzeichnis 20. August 2023

RODEWALD. Die Oldti-
merfreunde Rodewald
laden Besitzer alter Trak-
toren, Autos, Motorräder
und Stationärmotoren für
Sonnabend und Sonntag,
2. und 3. September, zum
Oldtimertreffen nach Ro-
dewald ein und feiern
dabei das 25-jährige Be-
stehen ihres Vereines. Es
ist keine Voranmeldung
für Teilnehmer erforder-
lich.

Das Treffen findet auf
dem Marktplatz in Rode-
wald statt. Eine Anreise
für Wohnwagen-Gespan-
ne ist ab Freitag, 1. Sep-
tember, möglich. Das
Treffen beginnt an bei-
den Tagen für Teilneh-
mer und Besucher ab 10
Uhr. Erwartet werden
Fahrzeuge aller Marken
der vergangenen Jahr-
zehnte. An beiden Tagen
sind Dreschvorführun-
gen und der Betrieb ei-
nes historischen Säge-
werkes geplant. Für das
leibliche Wohl ist an bei-
den Tagen gesorgt.

Zweitägiges
Oldtimertreffen

in Rodewald
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Wettervorhersage

26°

18°

Heute

27°

17°

Dienstag

28°

16°

Montag

Während ich meinem
Sohn beim Müsli essen
zusehe, frage ich mich:
Was macht ein Müsli ei-
gentlich aus? Ein Müsli
ist ein Zusammentreffen
leckerer und meistens ge-
sunder Sachen. Für jeden
ist etwas dabei: Nussmüs-
li, Obstmüsli, Müsli mit
Joghurt, Schokomüsli.
Unsere Erde ist so vielsei-
tig geschaffen mit vielen
leckeren, erstaunlichen
und tollen Sachen, als ob
sie aus vielen Müslizuta-
ten besteht.
Wenn ich aus dem Fens-
ter schaue, sehe ich …
schlechtes Wetter. Wir le-
ben im Norden. Was habe
ich erwartet? Schaue ich
genauer, sehe ich Bäume,
die dem Wind trotzen. Sie
biegen sich nach links
und rechts, aber geben
nicht nach! Diese Stärke
ist bewundernswert, und
wenn ich weiter schaue,
finde ich so viel mehr. Al-
les von Gott geschaffen
und als ein Geschenk für
Sie und mich bestimmt.
In so einer Müsli-Welt
gibt es Zutaten, die uns
helfen, am Leben zu blei-
ben wie Wasser, Luft und
Nahrung. Dinge, die uns
Freude bescheren, uns

Kraft oder Trost geben.
Wir können Gott dankbar
sein, dass wir trotz unse-
res Sündenfalls auf einer
Erde leben dürfen, die so
individuell geschaffen ist,
wie wir es sind. Die so
viele Eigenschaften hat,
um uns glücklich zu ma-
chen.
In 2. Korinther 9,8 steht:
„Er kann euch so reich
beschenken, ja, mit Gu-
tem geradezu überschüt-
ten, dass ihr zu jeder Zeit
alles habt, was ihr
braucht, und mehr als
das. So könnt ihr auch
noch anderen auf ver-
schiedenste Art und Wei-
se Gutes tun.“
So ein Müsli voller guter
Dinge sollte man teilen.
Es wäre schade, wenn
nur eine Person davon
kosten würde. Lassen Sie
uns Freude und Dankbar-
keit verbreiten.

Momentaufnahme

Anna-Lisa Wissenbach
GRZ Krelingen

HODENHAGEN. Lenny
wartet auf einer Pflege-
stelle auf sein eigenes
Zuhause. Der junge, erst
dreijährige Rüde war an-
fangs sehr unsicher und
kam mit dem Tierheim-
alltag gar nicht zurecht.

Er verfiel schnell in Stress
und kam dann auch
kaum wieder aus seiner
Hektik heraus.

Auf der Pflegestelle hat
er bereits viel gelernt und
kann mittlerweile auch
gut zur Ruhe kommen
und sich auf neue Situati-
onen schneller einstellen.
Was er dafür dringend
braucht, ist eine Bezugs-
person, die ihm die nöti-
ge Ruhe gibt, ihn anleitet
und ihm Sicherheit gibt,
wenn es die Situation er-
fordert. Für Lenny wird
ein ruhiges Zuhause ge-
sucht, in dem er auf Dau-
er ankommen kann.

Mehr über Lenny fin-
den Interessierte unter
https://www.tierheim-ho-
denhagen.de/unsere-tie-
re/unsere-hunde/lenny/.

Wer ihn kennenlernen
will, kann sich im Tier-
heim unter ( (05164)
1626 melden. Von dort
wird dann der Kontakt
zur Pflegestelle herge-
stellt.
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Tiere suchen

Heimat

Tiere suchen Heimat

Das Piraten-Kinderland kommt zum
ersten Mal nach Schwarmstedt. Vom
24. August bis 3. September erwarten
die Kinder vielen Fun-Stationen wie
zum Beispiel das große Hüpfburgen-
land mit Piratenschiff, Riesenfisch,
Rodeo Delfin, Riesenrutsche, Kletter-
berg sowie Hindernisparcours.
Kinderschminken, Krabbelecke für die

Kleinsten, Kleinkinderhüpfburg,
sportliche Spiele sowie weitere tolle
Aktionen und – bei sommerlichen
Temperaturen – die Wasserrutsche
gehören ebenfalls zum Angebot.
Auch an eine Ruhezone für Eltern ist
gedacht, und für das leibliche Wohl
bietet der Piraten-Imbiss Speisen und
Getränke. Das Mitbringen von eige-

nen Speisen und Getränken ist nicht
gestattet.
Das Piraten-Kinderland steht auf dem
Festplatz Schwarmstedt, Am Varren-
bruch 1, und ist täglich von 14 bis 19
Uhr geöffnet, sonntags von 11 bis 18
Uhr.

Foto: OMK Media Oliver M.
Klamke

Piraten-Kinderland erstmals in Schwarmstedt

DORFMARK. Mit den Hän-
den werken, sich ausprobie-
ren und aus den eigenen
Ideen etwas entstehen las-
sen, das können die Kinder
der städtischen Kinderta-
gesstätte in Dorfmark täg-
lich erproben. Die pädago-
gischen Fachkräfte in der
Einrichtung begleiten die
Kinder dabei, ermutigen
und unterstützen sie.

In Zusammenarbeit mit
dem Förderverein der Ein-
richtung ist nun ein Werk-
stattschuppen entstanden.
Dort wird gesägt, gehäm-
mert, gemalt, hier können
sich die Kinder ausprobie-
ren und stolz werden die
Ergebnisse gezeigt.

Vor Kurzem konnten die
Kinder und pädagogischen
Fachkräfte, stellvertretend
für die städtischen Kinder-
tagesseinrichtungen in Bad
Fallingbostel, Bücher und
Malhefte von Malermeister
Heini und Elke Klug in
Empfang nehmen. „Kleine
Hände, große Zukunft“ ist
das Thema für den bundes-
weiten Kita-Wettbewerb,
um die Handwerker und
Handwerkerinnen von mor-
gen zu aktivieren.

Bei der Übergabe war
auch die Auszubildende
Stella aus dem ersten Aus-
bildungsjahr mit dabei. Sie
ist seit Kurzem Ausbildungs-

botschafterin. Die Ausbil-
dungsbotschafter werden
entsprechend geschult, um
Schülern und Schülerinnen
einen möglichst authenti-
schen Einblick in die duale
Ausbildung mit all ihren

Chancen zu vermitteln. Die-
se Gelegenheit, Auszubil-
dende als Botschafter einzu-
setzen, hat die Kita Dorf-
mark genutzt, um auf das
Handwerk aufmerksam zu
machen. Mit rund 130 Aus-

bildungsberufen und guten
Karrieremöglichkeiten ist
das Handwerk vielfältig und
attraktiv – jetzt gilt es her-
auszufinden, ob im Kinder-
buch auch 130 Ausbildungs-
berufe abgebildet sind.

„Kleine Hände,
große Zukunft“

Neue Kinderbücher zum Thema Handwerk für Kita Dorfmark

Kinderbücher zum Thema Handwerk übergaben Malermeister Heini und Elke Klug kürzlich an die
Mädchen und Jungen in der Kita Dorfmark. Foto: Kita Dorfmark

SCHWITSCHEN. Am heuti-
gen Sonntag, 20. August,
wird die Ausstellung
„Auf den Spuren Schwit-
scher Steine“ im Schwit-
scher Haus, Dohrmanns
Horst 4, wieder von 15
bis 17 Uhr geöffnet sein.
Steine aus der Feldmark
Schwitschen und der nä-
heren Umgebung sind
als Zeugen der Millionen
Jahre alten Entwicklung
unseres Planeten zu be-
sichtigen.

Ergänzt wird die stän-
dige Ausstellung mit ei-
ner Sonderausstellung,
in der in diesem Jahr be-
eindruckende Exponate
von Dinosauriern und
Meeresechsen besichtigt
werden können. Unter
dem Titel „Die Weltherr-
schaft der Reptilien“
werden hiesige und
weltweite Fundstücke
der gigantischen Riesen
gezeigt.

Ausstellung
heute wieder

geöffnet

HÜNZINGEN. Bei angesagt
regnerischem und doch tro-
ckenem Wetter ließen sich
23 Dackel in den Größen
Zwerg, Kaninchen und Stan-
dard vom Richter und Präsi-
denten des Deutschen Te-
ckelklubs (DTK) Andreas
Tornau bei der Zuchtschau
begutachten und bewerten.
Die DTK-Gruppe Verden-
Walsrode hatte die Schau
veranstaltet. Das Augen-
merk des Richters lag auf
Körperbau, Haaranlage, We-

sen und Gangwerk.
Insgesamt wurden sechs

Dackel mit dem zur Zucht
notwendigen höchsten
Formwert „vorzüglich“ aus-
gezeichnet. Tornau benotete
auf unterhaltsame Weise die
einzelnen „Prüflinge“, ach-
tete dabei auch auf die Ring-
präsentation und die Hal-
tung des Hundeführers oder
der Hundeführerin. Den krö-
nenden Abschluss der Schau
bildete die Auszeichnung
zum schönsten Dackel der

Ausstellung – diese erhielt
die Dackelhündin Viva von
Osterwede. Schönster Da-
ckel der Gruppe wurde
Burglinde vom Jagdhaus
Bartmer FCI.

Beim Juniorhandling er-
hielten die Jüngsten der
Teilnehmenden die Mög-
lichkeit, ein wenig die Praxis
zu üben. Andreas Tornau
ließ es sich nicht nehmen,
den noch sehr jungen Hun-
deführern die gewünschte
Vorstellungsfigur zu zeigen

und sie dabei wortreich zu
begleiten. Auch dabei gab
es eine Auszeichnung. Die
beiden besten Hundeführer
erhielten eine Auszeichnung
in Form eines Pokals und ei-
ner Gold-, beziehungsweise
Silbermedaille. Sie werden
nach dieser ausführlichen
und amüsanten Schulung
durch den Richter sicherlich
die eine oder andere Gele-
genheit nutzen, bei einem
weiteren Juniorhandling in
der Zukunft teilzunehmen.

Sechs Dackel sind „vorzüglich“
Deutscher Teckelklub: Unterhaltsame Zuchtschau der Gruppe Verden-Walsrode
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Gilde Pilsener 
o. Lindener Spezial  
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.11) 
zzgl. € 3.90 
Pfand

Herforder Pils o. Export
Kasten = 27 x 0,33 l 
(1 l = € 1.12) 
zzgl. € 3.66 
Pfand10.99 9.99

Glasflaschen
Glasflaschen

9.99

2.22

3.49

9.99 3.33

3.99

8.99

11.49

9.99

10.99

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l
(1 l = € 0.48) 
zzgl. € 3.30 
Pfand

Warsteiner
versch. Sorten
Kasten = 
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l 
(1 l = € 1.00/1.26) zzgl. € 3.10/
3.42 Pfand

Three Sixty 
Vodka
37,5% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 14.27) 

Bree Weine
versch. Sorten

0,75 l Flasche 
(1 l = € 4.44) 

Bad Harzburger 
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,75 l
(1 l = € 0.39) zzgl. € 3.30 
Pfand

Ballantine’s 
Finest
40% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 15.70) 

Coca-Cola, Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.75) 
zzgl. € 3.30 
Pfand

Hela 
Gewürzketchup
versch. Sorten
800 ml Flasche
(1 l = € 2.78)

Aperol
Aperitif Bitter
11% Vol.

0,7 l Flasche 
(1 l = € 14.27) 

Veltins Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l 
(1 l = € 1.15/1.45) zzgl. € 3.10/
3.42 Pfand

+ 50 
Zusatz-Punkte

entspricht rechnerisch 

€ 9.49

Gültig vom 21.08.– 26.08.23 Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

GM Willeke GmbH

 Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 33/23
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SCHWARMSTEDT. Traditio-
nell sammeln Supermärkte
Pfandbons für einen guten
Zweck; die Kunden haben
die Möglichkeit, die Bons,
die sie für das abgegebene
Leergut bekommen, in eine
Sammelbox zu schmeißen.
Seit gut anderthalb Jahren
sammelt Edeka-Wilde in
Schwarmstedt für den Prä-
ventionsrat der Samtge-
meinde Schwarmstedt, der
damit Projekte wie „Mein
Körper gehört mir“,
„StARK“ oder „Ringen und
Raufen“ als präventives An-
gebot in den Kindertages-
stätten finanziert.

Ein Plakat am Sammelau-
tomaten wies auf den Ver-
wendungszweck hin, und
die Kunden des Super-
markts haben großzügig
unterstützt. Mit kleinen und
größeren Beträgen haben
sie insgesamt 1259 Euro ge-
spendet, die von der Mark-
leitung auf 1400 Euro auf-
gestockt wurden.

Für die vielfältigen Prä-
ventionsmaßnahmen, die in
allen Kindergärten, in allen

Grundschulen, in der För-
derschule und in der KGS in
Schwarmstedt stattfinden,
sind inzwischen beachtliche
Summen nötig. Zwar ist es
so, dass der Präventionsrat
Gelder von den Gemeinden
und der Samtgemeinde er-
hält und auch Mitgliedsbei-
träge einnimmt, aber dieses
Geld reicht nicht, um Refe-
renten und Maßnahmen zu
bezahlen. So sind die eh-
renamtlich tätigen Vor-
standsmitglieder froh, dass
Geldauflagen der Staatsan-
waltschaft und Spenden da-
zukommen, die den Haus-
halt aufstocken.

Unterstützung durch Pfandbons
Kunden und der Edeka-Markt spenden für Präventionsrat

Der erste Vorsitzendes des Präventionsrats der Samtgemeinde
Schwarmstedt Volker Banschbach (rechts) und PaC-Managerin
Nicole Mittelstaedt danken dem Marktleiter Jonas Wilde vor der
Leergutannahmestelle mit Pfandsammelbox für die großzügige
Spende. Foto: Präventionsrat

Im Einsatz in Kindergärten
und Grundschulen

HODENHAGEN. Der
DRK-Ortsverein Hoden-
hagen lädt ein zur Blut-
spende am Montag,
21. August, von 16 bis 20
Uhr in der Oberschule
Hodenhagen. Blut spen-
den kann jeder gesunde
Erwachsene vom 18. bis
69. Lebensjahr (Erstspen-
der bis 61 Jahre). Zur
Spende den Blutspen-
derpass – soweit schon
vorhanden – und den
Personalausweis mitbrin-
gen. Eine Terminreser-
vierung für die Anmel-
dung ist online unter
www.blutspende-le-
ben.de oder in der DRK-
Blutspende-Service-App
möglich.

Erstspender bekom-
men einen Kinogut-
schein. Für das leibliche
Wohl im Anschluss an
die Blutspende sorgt
wieder das Helferteam
des DRK-Ortsvereines
Hodenhagen.

Blutspende am
21. August in
Hodenhagen

RETHEM. Der DRK-Orts-
verein Rethem lädt für
Freitag, 25. August, zur
Blutspende ein, die von
16 bis 20 Uhr in der
Londyschule (Eingang
Hermann-Löns-Straße)
stattfindet.

Die Spender müssen
den Personalausweis
und, falls vorhanden,
den Blutspendepass
mitbringen oder den di-
gitalen Spendeausweis
aus der Blutspende-
App. In der App und im
Internet unter www.
blutspende-leben.de
können Termine online
gebucht werden, um
Wartezeiten zu verkür-
zen. Alle Erstspender
erhalten ein Mutspen-
der-Badetuch.

Ein weiterer Blutspen-
determin ist am 10. No-
vember.

DRK Rethem
lädt ein zur
Blutspende

BOMLITZ. IFF ist seit Kur-
zem um zwölf junge Kolle-
ginnen und Kollegen rei-
cher. Das Unternehmen im
Industriepark Walsrode be-
grüßte Sarah May Drag,
Tobias Georges, Tom Robin
Haberbosch, Liam Hacken-
berg, Fatime Haljiti, Felix
Kamynin, Simon Maiwald,
Jannik Mindermann, Levin
Obenauer, Abdollah Riyan
Saedi, Oskar Sierek und
Hartwig Tempel. Mit ihrer
Wahl zu einer Ausbildung
bei IFF haben diese Zwölf

ihre Weichen auf Zukunft
gestellt.

In den kommenden Wo-
chen und Jahren werden sie
nach und nach in die Ar-
beitswelt eines globalen In-
dustrieunternehmens einge-
führt. Sie werden lernen,
sich im Industriepark Wals-
rode zurechtzufinden, sich
in unterschiedlichen Teams
und Gruppen zu behaupten
und letztlich eigenständige
Arbeiten und Projekte
durchzuführen und Ent-
scheidungen zu treffen.

„Jede und Jeder wird in
seinem Ausbildungsberuf
zum Spezialisten heranrei-
fen, doch nur mit allen
Funktionen und Bereichen
gemeinsam ist ein Unter-
nehmen erfolgreich und vor
allem innovativ. Deshalb
fördern und fordern wir
schon ab Tag eins der Aus-
bildung Diversität und be-
reichsübergreifende, eigen-
ständige Arbeits- und
Denkweise“, betont Stand-
ortleiter Alf Wilkens.

IFF bildet am Standort im

Industriepark Walsrode in
den vier Berufen Chemi-
kant/-in, Chemielaborant/-
in, Industriemechaniker/-in
und Elektroniker/-in für Be-
triebstechnik aus. „Die
Übernahmechancen sind
bei entsprechender Leis-
tung sehr gut“, betont Wil-
kens, „denn IFF bilde für
den eigenen Bedarf aus.“
Über die reguläre Ausbil-
dung im Betrieb hinaus
werden die Auszubildenden
im eigenen Ausbildungs-
zentrum mit speziellen Kur-

sen und unterstützendem
Unterricht gefördert. Das
Konzept zahlt sich aus. Die
Absolventen gehören regel-
mäßig zu den Besten ihres
Jahrgangs und dem Unter-
nehmen wurde kürzlich das
IHK-Siegel „TOP Ausbil-
dung“ verliehen. Wer mehr
über die Ausbildung bei IFF
erfahren möchte, ist am 7.
Oktober ab 10 Uhr zum Tag
der offenen Ausbildung ins
Ausbildungszentrum nach
Bomlitz, Bahnhofstraße 27,
eingeladen.

Den Blick in die Zukunft gerichtet
IFF, Unternehmen im Industriepark Walsrode, begrüßt zwölf Auszubildende

Ausbildern und Unternehmensvertreter von IFF und Dow begrüßten ihre neuen Auszubildenden in der Alten Verwaltung im Industriepark Walsrode. Die Auszubil-
denden beider Unternehmen werden gemeinsam im Ausbildungszentrum der IFF im Industriepark ausgebildet. Von den 16 diesjährigen Auszubildenden starteten
vier bei Dow und zwölf bei IFF. Foto: IFF

Anzeige
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Die meisten Schulanfänger
hielten auch in diesem Jahr
an ihrem großen Tag eine
klassisch gefüllte Schultüte
im Arm. Damit wurde den
ABC-Schützen der Einstieg
in den Ernst des Lebens ein
wenig versüßt. 85 Prozent
der Mütter und Väter füll-
ten die Tüten mit Süßigkei-
ten, 80 Prozent packten
auch Schreibwaren für die
Schulzeit hinein. Technik
wollten nur wenige Eltern
in die Schultüte stecken.
Bei elf Prozent der Kinder
sollte ein Handy oder ein
Smartphon in die Tüte. 6,8
Prozent sagten, dass sie die
Tüte selbst gebastelt und
befüllt haben, 30,2 Prozent
kauften eine bereits gefüllte
Tüte. Der Großteil (60,6 Pro-
zent) kaufte zwar eine ferti-
ge Schultüte – befüllte sie
dann aber selbst.

Am 19. August war an
den Grundschulen in Nie-
dersachsen der erste Schul-
tag für die Erstklässler. Die-
ser häufig auch als „Ein-
schulung“ bezeichnete Tag,
geht üblicherweise mit ver-
schiedenen Bräuchen ein-
her, wie zum Beispiel Ein-

führungsfeier durch die
Schule sowie der Übergabe
von Schultüten durch Eltern
an ihre Kinder. Meist liegt
das Einschulalter in
Deutschland, je nach Bun-
desland, zwischen fünf und
sieben Jahren. Im Regelfall
muss ein Kind, das bis 30.
September das sechste Le-
bensjahr vollendet hat,
nach den Sommerferien in
die Schule gehen. Es steht
dann unter der Schulpflicht.
Niemand muss bei Schul-
eintritt irgendetwas lesen,
schreiben oder rechnen
können. Aber das Schul-
kind sollte sich selbststän-
dig an- und ausziehen so-
wie Schuhe zubinden kön-
nen. Des Weiteren mit Stif-
ten und Schere zielgerichtet
umgehen und Spielzeuge
sachgemäß verwenden, sich
auf dem Spielplatz bewe-
gen ohne sich und andere
in Gefahr zu bringen. Über-
schaubare regelmäßige –
kurze – Arbeiten und Pflich-
ten nach Anweisung zu
Hause und im Kindergarten
erfüllen und mit Hilfe Ord-
nung schaffen auf kleinem
Raum. 

Wie war das bei Ihrer Einschulung?

Umfrage der Woche

An meine Einschulung kann
ich mich nicht erinnern. Ich

habe nur noch das typische
Foto, wo ich an der Tafel
mit der Schultüte in der

Hand stehe. Meine Tochter
Emelie wurde jetzt einge-

schult. Sie freute sich schon
sehr darauf. Die Schultüte
gehört dazu, in der nicht so
viel Süßes kam. Dafür Bar-

bie-Anziehsachen. Den
Ranzen haben wir schon vor
einer Ewigkeit ausgesucht,
neongelb und pink musste
er sein. Wir waren mit der

Familie, sechs Personen, im
Allerhof Bosse zum Essen
und anschließend beim

Brinkfest in Hodenhagen.
Da gab es viele Spiele für

die Kinder. Wir machen ein-
fach immer unser Ding, so
einfach wie möglich und

mit „Wow-Effekt“

Stephanie
Uhde

Walsrode

Meine Einschulung war toll.
Ich habe eine ganz große

Schultüte bekommen, und
den Ranzen habe ich auch
mit ausgesucht. Die Schul-

tüte hatte damals meine
Mutti gebastelt. Da waren

Süßigkeiten, Stifte, ein Mal-
kasten und Kaugummi drin.

In der Schule haben wir
dann ein Foto gemacht, und
ich habe ganz viele Schüler
aus der Klasse kennenge-

lernt. Viele kannte ich
schon durch die Krippe und

den Kindergarten. Meine
Mutter hatte im Restaurant
„Drei Kronen“ gearbeitet.

Da waren wir dann mit rund
20 Personen zum Essen. Sie
hat einen sehr schönen Ein-

schulungstisch fertigge-
macht. Jetzt kam ich in die
6. Klasse. Die Schule ist, bis
auf Englisch, immer noch
gut. Meistens schreibe ich

Einsen und Zweien.

Emma-Sophie
Kalisch

Hodenhagen

Ich finde es schon übertrie-
ben, was heutzutage zur Ein-
schulung geschenkt wird. Die
Kinder lernen es gar nicht
mehr zu schätzen und sind

reizüberflutet. Aber Kleinig-
keiten zur Einschulung sind
okay. Wir haben einen lila
Ranzen mit Einhorn ausge-
sucht. Die Einschulung war
toll. Die Sonne hat geschie-
nen, wir waren nur drau-

ßen, und es waren ganz vie-
le Leute da. Es gab einen
Braten und Kuchen. Die

Schultüte war selbst gebas-
telt. Da drin waren Süßig-

keiten, ein Malkasten,
Buntstifte, Radiergummi

und Anspitzer – was man so
braucht. In Schneverdingen

ist die Schule nun besser,
und ich habe ganz viele

Freunde.

Kyra, Felia und
Tiete Kalisch

Schneverdingen

Ich bin 1959 zur Schule ge-
kommen. Das ist eine lange
Zeit her, und ich kann mich
nur noch an die Schultüte
erinnern. Die ehemaligen

Grundschüler hatten in der
Aula etwas vorgeführt. Die
Lernmittel wurden in der
ehemaligen DDR gestellt.

Heute muss man alles kau-
fen. Tradition ist überall die
Schultüte mit Süßigkeiten.
Es war eine andere Zeit als
heute. Wir fanden es trotz-
dem schön. Vor allem die

Gemeinschaft auf dem Dorf
war toll. Da gab es noch

keine Unterschiede. Heute
dreht sich vieles nur noch

ums Geld und Markenware.
Dadurch werden die Klas-

senunterschiede immer
deutlicher. Wir waren acht

Kinder in einer Klasse, aber
immer zwei Klassen in ei-

nem Klassenraum.

Bernd
Methner
Visselhövede

Von meiner Einschulung 1995
habe ich noch ein altes Foto.
Es ist lange her, daher weiß
ich nicht mehr viel. Onkel
und Tanten, die am nächs-
ten wohnten, waren dabei.
Es gab eine Schultüte mit

Spielzeug und Süßem. Den
Ranzen durfte ich mir im
gewissen Rahmen selbst

aussuchen. Ich wurde in ei-
nem kleinen Dorf einge-

schult. Das ist schon etwas
entspannter, als jetzt, wo
man im Kindergartenalter
schon auf Mode und Mar-
ken achtet. Mein Sohn ist
erst drei Jahre alt. Daher

kann ich es mir noch nicht
vorstellen, wie gefeiert

wird. Von mir aus muss es
keine große Feier geben.

Jonas
Eichhorn
Visselhövede

Ich wurde 1976 in Scheeßel
eingeschult. Es wurde etwas
von den Abgängern vorge-
führt, und es gab ein Foto

mit der Schultafel „Mein 1.
Schultag“. Nach der Ein-

schulung wurde mit den El-
tern, den Paten und Großel-
tern in kleiner Runde Kaf-
fee getrunken und das war
es dann. Es gab eine Schul-
tüte mit Schulsachen und
Süßem, mehr nicht. Am

nächsten Tag ging es zur
Schule. Heute wird die Ein-

schulung fast so groß wie
eine Hochzeit oder Konfir-
mation gefeiert. Was da al-
les an Geschenken von al-

len Seiten zusammen-
kommt, ist unglaublich.

Silke
Müller

Hiddingen

Horoskope vom 21. 08. 2023 – 27. 08. 2023
Steinbock (22.12.-20.01.)
Im Berufsleben sollten Sie nicht immer auf Ihr Recht beharren. Problemlösungen 
lassen sich oft durch Kompromissbereitschaft und Toleranz finden. Die Anerken-

nung Ihrer Kollegen wird Ihnen zuteil, wenn Sie in der Lage sind auf deren Sichtweise ein-
zugehen. Sie sollten jedoch einen konkreten Plan haben, um erfolgreich agieren zu können. 
Ihre Argumentationsweise ist einfach unschlagbar.

Wassermann (21.01.-19.02.)
Wann haben Sie und Ihr Partner das letzte Mal zusammen gelacht? Wann haben 
Sie ihm zuletzt Ihre Zuneigung gezeigt? Lassen Sie sich von Ihrem Alltagstrott nicht 

zu sehr vereinnahmen. Schnell kann der tägliche Trott zur Routine werden. Lernen Sie Ihren 
Partner wieder neu kennen und überraschen Sie Ihren Geliebten doch vielleicht mal mit 
einem romantischen Candlelight-Dinner.

Fische (20.02.-20.03.)
Zurzeit läuft im privaten Bereich einfach alles schief. Das Verhältnis zu nahen 
Familienangehörigen ist merklich abgekühlt. Eine kleine Auszeit wäre im Moment 

ratsam. Um selbst mit Ihren Schwierigkeiten nicht allein zu sein, sollten Sie sich unbedingt 
mit einem guten Freund unterhalten. Sie dürfen nicht alles in sich hineinfressen. Mit etwas 
Abstand wird sich auch wieder ein Weg der Annäherung finden.

Widder (21.03.-20.04.)
Nehmen Sie nicht alles so ernst. Wenn man Ihnen einen kleinen Streich gespielt 
hat, versuchen Sie einfach darüber zu lachen. Vielleicht sollten Sie sich bei Ihren 

Kollegen als „Teamplayer“ zeigen und Ihre humoristische Seite herausstellen. Ihrer Kompe-
tenz und Integrität wird dies keinen Abbruch tun. Durch dieses Verhalten werden Sie sich 
selbst viele Türen öffnen, hinter denen der Erfolg auf Sie wartet.

Stier (21.04.-20.05.)
Achten Sie auf Ihre Gesundheit. Ihr Körper hat Ihnen schon des Öfteren Warnsig-
nale aufgezeigt. Sie müssen diese nur noch als solche anerkennen. Dem ständigen 

Druck und der Dauerbelastung an Ihrem Arbeitsplatz sind Sie zurzeit einfach nicht mehr 
gewachsen. Ihre Unlust und Reizbarkeit spiegeln sich auch im privaten Bereich wider. Ihr 
Partner wird immer hinter Ihnen stehen.

Zwillinge (21.05.-21.06.)
Ihre Chancen stehen gut. Der optimale Zeitpunkt ist gekommen, um auf jemanden 
zuzugehen, dem Sie gerne näherkommen würden. Im Berufsleben geht es vor-

wärts. Glauben Sie an sich selbst und bleiben Sie stets optimistisch. Durch Ihre freundliche 
und offene Art wird sich der Erfolg schon bald zeigen. Glauben Sie daran und kommen Sie 
so Ihren Träumen näher.

Krebs (22.06.-22.07.)
Denken Sie nicht so viel nach. Gönnen Sie Ihrem Kopf doch mal eine Auszeit. Die 
Sonne wird Sie in die richtige Richtung lenken. Treffen Sie doch auch mal eine Ent-

scheidung aus dem Bauch heraus. Wenn Sie zu lange über eine Entscheidung nachdenken, 
dann könnten Sie die besten Chancen verpassen. Vertrauen Sie auf Ihre Intuition, diese wird 
Sie nicht enttäuschen.

Löwe (23.07.-23.08.)
Lassen Sie sich von Ihren Zielen nicht abbringen. Besserwisser und Neider können 
Ihnen nichts anhaben. Ihr Verstand arbeitet zurzeit auf Hochtouren und Sie können 

sich jeder Herausforderung stellen. Ihre Kreativität und Ihr Ideenreichtum sind im Moment 
unschlagbar. Passende Lösungen für Probleme, die Ihren Zielen im Wege stehen, werden 
ohne Schwierigkeiten gemeistert.

Jungfrau (24.08.-23.09.)
Nehmen Sie sich für die nächste Zeit nicht zu viel vor. Lassen Sie sich von dem 
bisher übermäßigen Arbeitstempo nicht zu sehr vereinnahmen. Es droht ein priva-

tes Fiasko, wenn Sie nicht in der Lage sind Abstriche zu machen. Ihre Beziehung zu Ihrem 
Partner hängt von Ihrem eigenen Verhalten ab. Sehen Sie Ihre Beziehung nicht als selbst-
verständlich an.

Waage (24.09.-23.10.)
Seien Sie kein Bewegungsmuffel. In angepassten Maßen gewinnen Sie schnell 
wieder Freude am aktiven Leben. Sie haben wieder Lust daran etwas mit Freun-

den und Bekannten zu unternehmen. Es erwartet Sie eine positive Überraschung, wenn Sie 
bereit sind sich auf die neue Situation einzulassen. Ihre neugewonnene Vitalität wirkt sich 
auch positiv auf Ihr Liebesleben aus.

Skorpion (24.10.-22.11.)
Sie müssen sich nicht in Ihr Schneckenhaus zurückziehen. Auch anderen passieren 
Missgeschicke. Ihre übermäßige Sensibilität steht Ihnen oft im Wege. Nach einer of-

fenen Aussprache kann man oft einen Neuanfang starten. Zeigen Sie Courage. Eingestandene 
Fehler werden oft als sehr professionelles und sympathisches Verhalten angesehen. Zeigen 
Sie Ihren Mitmenschen, dass Sie teamfähig sind und sich nicht ins Abseits stellen lassen.

Schütze (23.11.-21.12.)
Vielleicht sollten Sie sich beruflich verändern. Ihre momentane Unausgeglichen-
heit ist schon seit längerer Zeit unübersehbar. Selbst ihr Körper hat Ihnen schon 

des Öfteren Warnsignale gesandt. Ob Herz- oder Magenbeschwerden, Sie sollten diese 
nicht als Bagatellen abtun. Sie müssen lernen abzuschalten und berufliche Verantwortung 
auch an andere weiterzugeben. Denken Sie an Ihre Gesundheit.

























Alle Wege führen nach
Rom, aber keiner nach
Walsrode? Das kann ja
heiter werden. Die Han-
noversche Straße ist für
eineinhalb Jahre ge-
sperrt, weil die Böhme-
Brücke neuen Material-
anforderungen nicht
mehr entspricht, deshalb
marode sein KÖNNTE
und erneuert werden
muss (während andere
Verkehrswege ganz ein-

deutig marode sind.) Kein
Durchkommen. Schlaue
Heidjer könnten von Süden
kommend über die Auto-
bahn nach Walsrode-West
fahren, um in die Stadtmitte
zu gelangen, aber da ist
momentan die Abfahrt ge-
sperrt. Oder die Auffahrt?
Man kommt nicht mehr mit.
Dabei ist die A27 nach er-
folgter Sanierung eigentlich
fertig. Es müsste nur je-
mand die Pylonen von der

linken Spur räumen und
was hat die Auf- oder Ab-
fahrt damit zu tun? Man
weiß es nicht.
Es gibt aber mehrere Vari-
anten ohne Autobahn: Über
den Graesbecker Weg und
die Quintusstraße, zum Bei-
spiel. Oder - in idyllischer
Rundfahrt – über Benzen,

Altenboitzen, Schneeheide.
Oder ist Benzen auch dicht?
Aus Richtung Benefeld gibt
es ein Problem: Die Vogel-
parkstraße ist vermutlich
noch gesperrt. Also über
Hünzingen und Dreikronen
auf die Bergstraße, die zum
Glück wieder frei ist. Aber
nicht über die Borger Stra-

ße, die wird gerade saniert.
Vor Kurzem wäre es auch
nicht über Bomlitz gegan-
gen, denn die Direktverbin-
dung der beiden Ortsteile
war wochenlang gesperrt.
Wie auch immer: Von A
nach B zu kommen erfor-
dert Durchhaltevermögen,
denn auf allen Strecken bil-
den sich zu Stoßzeiten
Staus. Der Heidjer an sich
ist Kummer gewohnt, mit
der Bahn kommt man ja

auch nie zu den erwarte-
ten Zeiten irgendwo an
(wenn sie überhaupt
fährt), und Busse pendeln
eher sporadisch (außer
den Bürgerbussen). Am
besten, man bleibt zu
Hause. Ist ja auch schön
hier, so im Spätsommer.
Die Heide blüht. Hoffent-
lich verirren sich die Tou-
risten nicht zwischen all
den Sperrungen und Um-
leitungen! Ulla Kanning

Randerscheinung

Kein Durchkommen

KIRCHLINTELN. Dr. Florian
Dirks, Leiter des Kreisarchi-
ves Verden, referiert am
Freitag, 25. August, ab
19 Uhr (Ein-
lass 18.30
Uhr) im Lint-
ler Krug über
„900 Jahre
Kirchlinteln“. Der Historiker
beleuchtet in seinem Vor-
trag die Zeit der Ersterwäh-
nung Kirchlintelns und
nimmt die Zuhörenden mit

auf eine Reise durch neun
Jahrhunderte Geschichte
vom Hochmittelalter bis in
die Anfänge der Zeitge-

schichte. So
wird es bei-
spielsweise
unter ande-
rem darum

gehen, wie die Leute vor
900 Jahren gelebt haben
und welche Bedeutung Hü-
te- und Weiderechte hatten.
Der Eintritt ist frei.

Vortrag zu
900 Jahre Kirchlinteln

Reise durch neun
Jahrhunderte Geschichte
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Dein dm-Markt freut sich auf Dich.

10. Geburtstag in 
Deinem dm-Markt erleben
Am 24. August von 10 bis 18 Uhr:
Tolle Sofort-Gewinne am Glücksrad
twall Reaktionsspiel

Am 25. August von 10 bis 18 Uhr:
Unterhaltung mit Moderation
Leckere dmBio Produkte zum Probieren
Beauty-Highlight – Gesichtspflege für jeden Hauttyp – wir beraten Dich gern

Am 26. August  von 10 bis 18 Uhr:
Unterhaltung mit Moderation 
dm-Kinderzeit – tolle Glitzer-Tattoos für die Kleinen 
dm-Magic-Cocktailbar – köstliche Cocktails zum Probieren
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BAD FALLINGBOSTEL. Bad
Fallingbostel. Die Freiheit
der Kunst: Das ist der Motor
der Projektgruppe SFArte,
die sich seit Jahren in Aus-
stellungen und Aktionen en-
gagiert. Am heutigen Sonn-
tag, 20. August, feiert SFArte
mit 13 Künstlerinnen und
Künstlern unterschiedlicher
Kunstrichtungen ab 15 Uhr
die Eröffnung ihrer 22. Aus-
stellung im Foyer des Rats-
saales der Stadt Bad Falling-
bostel. Die Besucher erwartet
vom 20 bis 24. August, je-
weils von 15 bis 18 Uhr, eine
Ausstellung mit einer Vielfalt
unterschiedlicher Kunstwer-
ke, die auch gesellschaftliche
Herausforderungen kritisch
aufnehmen. Der Eintritt ist
frei.

„Kunst kann gerade in
schweren Zeiten für einen
Moment Entspannung geben
und das eigene Ich beleben“,
so stellt SFArte die Bedeu-
tung der freien Kunst als es-
senzielles Gut der Gesell-
schaft heraus und verspricht
eine interessante sowie ab-
wechslungsreiche Ausstel-
lung, bei der Ina Himborn
mit ihren Bildern märchen-
haft verfremdete Landschaf-
ten und Tiermotive, gemalt
in Öl, zeigt. Ilsedore Peterson
widmet sich mit Fotos und
anderen Darstellungsformen
in mehreren Kunstobjekten
zeitkritischen Themen wie
Umwelt und Gesellschaft
oder Krieg und Hoffnung.

Speckstein ist wiederum der
Werkstoff von Angela
Rennemann für ihre Skulptu-
ren. Aber auch andere Mate-
rialien kommen zum Einsatz.

Die innere Seele von Frau-
en ist das zentrale Thema
der Frauengestalten von Ma-
lerin Monika Bittner. Bittner
ist Dozentin an der VHS Hei-
dekreis und wird am 3. Sep-
tember ab 16 Uhr zudem ei-
nen abschließenden Vortrag
zum Thema „Paula Moder-
sohn-Becker – Schutzheilige
der Deutschen Kunstge-
schichte“ halten. Auch Maria
Rodriguez vermischt in ihren
Collagen kleine Alltagsge-

genstände mit Frauensilhou-
etten, welche den Werken
einen expressionistisch krea-
tiven Schmuck geben.

Der mehrfach ausgezeich-
nete Fotograf Ralph Volk-
land zeigt seine Vorliebe für
Landschaftsfotografie. Licht
und Schatten spiegeln sich
mit hoher Ausdruckskraft in
seinen Werken wieder. Er-
gänzend präsentiert Volk-
land am 27. August ab 16
Uhr ebenfalls in einem Vor-
trag im Ratssaal die Land-
schaften des Sudetenlandes.

Gelegentlich provoziert
Stefan Scharringhausen mit
seinen abstrakten und surre-

alistischen Skulpturen, die
unterschiedliche Reaktionen
des Betrachters auslösen.
„Der Schrei“ wurde in vielen
Ausstellungen als Schreck-
gespenst beschrieben, zeigt
er jedoch seinen Kampf um
die von ihm nicht leicht er-
lebten privaten Schwierig-
keiten.

Einem ganz anderen The-
ma widmet sich Traute Maria
Modarai. „Bücher fördern
die Kreativität und Sprach-
entwicklung von Kindern“,
so ihr Motto. Sie stellt unter
anderem ihr Kinderbuch
„Schmetterling Malaika“
vor, das bereits in russischer

und englischer Sprache ver-
öffentlicht wurde.

Die illustrativ arbeitende
diplomierte Designerin
Nicolina Schöffer Wimmer
taucht in ihren detaillierten
und kreativen Darstellungen
in eigene Fantasiewelten ein,
die durch Ausdruckskraft
und Lebendigkeit geprägt
sind. Inspiriert wird sie dabei
von Spaziergängen in hiesi-
gen Wäldern. Wolfgang
Cordes nutzt Holz, Metall
und Keramik für seine
Skulpturen, die bereits heute
Galerien und Dörfer schmü-
cken. Oft sind sie abstrakt,
manchmal emotional.
Aquarelle sind die Leiden-
schaft von Gerhard von
Hörsten. Lebendige Farben
und eine harmonische Balan-
ce zwischen Licht und Schat-
ten kennzeichnen seine Bil-
der.

Die Vorsitzende der Künst-
lergruppe SFArte, Soraya
Heuer, hat selbst bereits in-
ternational bei vielen Aus-
stellungen ihre Werke prä-
sentiert. Sie stellt in Bad Fal-
lingbostel Bilder in Acryl und
Aquarelle aus, die eine ge-
wisse Rätselhaftigkeit aufzei-
gen und bei den Betrachtern
Raum für Interpretationen
lassen.

Und die Gastkünstlerin
schließlich, Sylvia Jastrems-
ki, malt abstrakte Bilder in
Acryl auf Leinwand, die häu-
fig mit Sand- und Skulptur-
paste vorbehandelt wurde.

Provokativ, zeitkritisch, fantasievoll
Künstlergruppe SFArte eröffnet neue Ausstellung am heutigen Sonntag im Ratssaalfoyer in Bad Fallingbostel

Die Burg von Loket: Ralph Volkland hat sie im Bild festgehalten. Fotos: SFArte

Anzeige

BAD FALLINGBOSTEL. Am
Freitag, 1. September,
startet bei Leuchtfeuer
Bad Fallingbostel einen
zehnwöchigen Kurs „Bo-
dy-Spirit-Soul“ für Frau-
en. Immer freitags von
18 bis 19.30 Uhr geht es
um das eigene Wohler-
gehen. Was kann ich tun
damit es Körper Seele
und Geist gut geht, und
was hat Gott damit zu
tun? Gemeinsam gehen
die Teilnehmer auf Ent-
deckungstour. Treffen ist
in Hodenhagen. Weitere
Informationen und An-
meldungen unter www.
Leuchtfeuer-Bad-Falling-
bostel.de.

Zehnwöchiger
Kurs für Frauen
bei Leuchtfeuer

WALSRODE. Die Gruppe
„Tanzen ohne Partner“
für ältere Frauen trifft sich
jeden Montag ab 15 Uhr
im Gemeindehaus der
Stadtkirche Walsrode.
Neue Teilnehmer sind
willkommen. Das weitere
Angebot „Tanzen im Sit-
zen“ findet alle 14 Tage
mittwochs im Dorfge-
meinschaftshaus Benefeld
statt. Anmeldungen bei
Leiterin Barbara Kunte,
( 0152/ 54596275.

Angebote
für ältere
Menschen
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Die meisten Bewegungen
finden nicht bei neutraler
Lendenwirbelsäule statt
und sind in den seltens-
ten Fällen isoliert und
eindimensional. Eine Be-
wegung ist eine Serie
komplexer, ineinander-
greifender Ereignisse, die
neben den hauptarbei-
tenden Muskeln auch Sy-
nergisten, Stabilisatoren
und Neutralisatoren mit
einbezieht, um zu be-
schleunigen und abzu-
bremsen und gleichzeitig
den Körperschwerpunkt
und beanspruchte Kör-
persegmente und -struk-
turen zu stabilisieren.
Dabei stellt der Rumpf
das wichtigste Glied in
der kinetischen Kette dar.
Von hier aus beginnt jede
Bewegung. Wer einen
starken, gut ausgebilde-
ten Rumpf hat, der hat ei-
ne bessere Kraftübertra-
gung, eine höhere neuro-

muskuläre Effizienz und
gleichzeitig ein verrin-
gertes Verletzungsrisiko.
Viele Sportler haben zu-
vor in ihren hauptarbei-
tenden Muskelgruppen
ausreichend Kraft entwi-
ckelt, um in ihrem Sport
ein gewisses Niveau zu
erreichen, doch fehlt es
ihnen an funktioneller
Stabilisationskraft und
neuromuskulärer Kontrol-
le des Lenden- und Hüft-
bereichs. Ein Mangel an
Stabilisationsfähigkeit
und neuromuskulärer
Kontrolle kann allerdings
zu Überlastung und Ver-
letzungen führen.

Gesundheitstipp

Rüdiger Heinrich
Physiotherapeut - Walsrode

Muskulatur
des Rumpfes

WENDEN. Bei der Landes-
meisterschaft der EWU (Ers-
te Westernreiter Union) Ni-
dersachsen/Hannover auf
der Circle L Ranch in Wen-
den/Steimbke zeigte sich
Merrit Otremba mit ihrer
Quarter-Horse-Stute „Be-
stofrascalsas“, die Lola ge-
nannt wird, in guter Form.
In großen Starterfeldern ka-

men die beiden in vier Dis-
ziplinen auf das Treppchen.

In der Disziplin Senior
Western Riding belegte
Merrit Otremba Platz drei
und erhielt die Bronzeme-
daille. In der Western Hor-
semanship zeigte das Duo
aus Büchten einen sehr har-
monischen Ritt einer sehr
schwierigen Pattern und be-

legte den hervorragenden
zweiten Platz und erhielt
den Titel „Vize Landers-
meisterin Western Horse-
manship“. Gleich in zwei
Disziplinen heimste Merrit
Otremba sich den Sieg ein
und ist damit „Landesmeis-
terin Senior Pleasure“ und
„Landesmeisterin Senior
Trail“.

Zwei Titel gewonnen
Merrit Otremba bei Landesmeisterschaft erfolgreich

Mit ihrer Stute „Bestofrascalsas“ holte sich Merrit Otremba zwei Landesmeistertitel im Western-
reiten. Foto: Ingo Krüger

KRELINGEN. Man nehme ei-
nen Dirigenten, eine Orgel
und ein Clown-Duo, kombi-
niere sie mit einem BMX-
Artisten, einem DJ und Chi-
nese Pole-Artisten, gebe je
eine Prise fette Beats und
mitreißende Akrobatik hin-
zu und herauskommt:
„Classy!“ Das „Feuerwerk
der Turnkunst on stage“
wird mit seiner neuen
Show, die vom 24. Februar
bis 7. März 2024 auf Tour
gehen wird, eine höchst ins-
pirierende Produktion prä-
sentieren. Am Sonnabend,
2. März, macht die Show
Station in der Heinrich-
Kemner-Halle in Krelingen
mit Vorführungen um 15
und um 19 Uhr. Karten gibt
es bereits im Vorverkauf.

„Classy“ ist eine Show,
die unglaublich viel Uner-
wartetes bereithält und in
einer absolut kreativen
Komposition klassische Mu-
sik mit moderner Bewe-
gungskunst vereint. „Es ist
einerseits ein Spiel mit Wi-
dersprüchen“, sagt Regis-
seurin Felice Aguilar und
blickt voller Ehrfurcht auf
die anstehenden Aufgaben.
„Klassische Musik kommt
in vielen Gewändern daher,
daraus eine Show zu kreie-
ren ist eine Herausforde-
rung.“

Dementsprechend eröff-
nen sich für „Classy“ viel-
fältige Möglichkeiten, klas-
sische Stücke mit der krea-
tiven Bewegungskunst der
einzelnen Darbietungen zu
verknüpfen. Da treffen die
klassisch-grazilen Bewe-
gungen von David Pereira,
der auf einem Einkaufswa-
gen performt, auf die exklu-
siv für ihn komponierten
Klänge. Das Showteam
tanzt „contemporary“ und
mittendrin trifft ein DJ auf
einen klassischen Pianisten.

„Wenn man es genau be-
trachtet, sind klassische
Musik und modernes Tur-
nen, Artistik und Akrobatik
aber nur scheinbar wider-
sprüchlich“, sagt die Regis-
seurin und ergänzt: „Schon
Mozart war in seiner Zeit
absolut revolutionär. Das
Neue und Unerwartete

steckt also in der DNA der
klassischen Musik. Und tat-
sächlich erfinden wir nichts
Neues – das Neue entsteht
durch die Kombination un-
terschiedlicher Elemente.
Dadurch entwickelt die
Show eine eigene Dyna-
mik.“ Damit das gelingt,
werden die Songs von Mu-

siker und Komponist Jan
Reinelt für die Nummern
komponiert und auf der
Bühne live präsentiert.

So bekommt Tim Höfel
auf seinem BMX-Rad einen
passenden Beat, während
die Funky Monkeys zu
Swing auftreten. Für die
Künstler*innen ist diese Art
der Show durchaus etwas
ungewohnt. Sie alle haben
eigentlich ihre eigene Mu-
sik, die wenigsten haben
Klassik in ihrem Repertoire.
Doch die Offenheit, sich auf
dieses ungewöhnliche Pro-
jekt einzulassen, bringen
sie alle mit.

Dabei können sich die
Zuschauerinnen und Zu-
schauer auf zwei ganz un-
terschiedliche musikalische
Herangehensweisen freuen:
„Zum einen werden wir be-
kannte klassische Stücke
modern interpretieren, zum
anderen aber auch moderne
Stücke mit klassischen Inst-
rumenten umsetzen“, verrät
Felice Aguilar. Dass daraus
eine perfekt inszenierte
Show wird, davon ist sie ab-
solut überzeugt. „Wir mer-
ken jetzt schon, dass unsere
Ideen überraschend gut
funktionieren. Klassik be-
wegt die Menschen immer
wieder neu, vor allem,
wenn sie mit eindrucksvol-
len Bewegungskünsten
kombiniert wird.“ So wird
„Classy“ mit Sicherheit
nicht nur durch spektakulä-
re Acts, sondern auch durch
unerwartete Verknüpfun-
gen begeistern, durch die
etwas höchst Inspirierendes
entsteht. Musik von Mozart,
Bach und Beethoven gemixt
mit Beats der Neuzeit.

Tickets und Infos gibt es
im Internet unter www.feu-
erwerkderturnkunst.de,
( (0511) 9809798, E-Mail:
ticketservice@NTBwelt.de.

„Feuerwerk der Turnkunst
on stage“ in Krelingen

Karten im Vorverkauf für„Classy – ein Spiel mit Widersprüchen“, Aufführung am 2. März

Die klassisch-grazilen Bewegungen von David Pereira, der auf
einem Einkaufswagen performt (Bild), sind nur ein Highlight
von „Classy“.  Foto: TSF GmbH

WALSRODE. Die Sparte Sho-
tokan-Karate im TV Jahn
Walsrode bietet ab 22. Au-
gust ein neues Anfänger-
training für Erwachsene (ab
18 Jahren) an. Trainiert
wird jeweils dienstags von
18.30 bis 20 Uhr in der
Sporthalle der Hellteich-
schule.

Shotokan-Karate beinhal-
tet Selbstverteidigung und

Beweglichkeit und ist für
Frauen und Männer jeden
Alters und jeder Statur ge-
eignet. Neben Schnelligkeit
und Ausdauer werden Ge-
schicklichkeit und Gelas-
senheit trainiert.

Mitzubringen sind norma-
le Sportbekleidung mit lan-
ger Hose und langärmeli-
gen Oberteil. Es wird bar-
fuß Sport getrieben.

Shotokan-Karate für
Anfänger beim TV Jahn

SOLTAU. Der Tanzclub Rot-
Weiß Soltau startet am Mitt-
woch, 23. August, ab 19.15
Uhr mit einem neuen Tanz-
kreisangebot für Anfänger –
mit und ohne Vorkenntnis-
se. Interessierte Paare sind
zu einem Schnuppertrai-
ning und Kennenlernen
eingeladen. Auch für Wie-
dereinsteiger ist dieser
Tanzkreis geeignet.

Zunächst, bis der neue
Trainingssaal in der Celler
Straße 6 fertiggestellt ist,
findet der Unterricht für die
neue Gruppe im Veranstal-
tungsraum der Felto-Filz-
welt, Markstraße 19, in Sol-
tau statt.

Die, vom DOSB lizensier-
te Tanzclubtrainerin und

Tanzlehrerin Elke Detmers
unterrichtet Grundschritte
und Grundlagen in allen
Standard- und Lateintänzen
sowie aktuellen Trendtän-
zen, mit dem Ziel, „Fit für
die Tanzfläche“ zu werden.

Außerdem baut Bewe-
gung zur Musik Stress ab,
die Muskulatur wird gelo-
ckert, Verspannungen wer-
den gelöst und der Körper
schüttet Glückshormone
aus.

Fragen rund um das neue
Angebot sowie weiteren
Tanzkreisen des Tanzclubs
Rot-Weiß Soltau beantwor-
tet Sportwartin Elke Det-
mers per E-Mail an in-
fo@tanzclub-soltau.de oder
( 0151/ 25557583.

Neuer Tanzkurs startet
am 23. August

Angebot für Paare beim TC Rot-Weiß Soltau

TANZ MIT - BLEIB FIT !  

 für Anfänger und Wiedereinsteiger
 Standard- und Lateintänze, Discofox
 mitmachen auch ohne Vorkenntnisse
 unverbindliches Probetraining

Tanzclub Rot-Weiß Soltau e.V. 
Tanzsport ohne Risiko 
anschauen + mittanzen 

kostenlos schnuppern 

Anmeldung und Kontakt:  
Elke Dettmers 
Tel. 0151/25557583 oder 
info@tanzclub-soltau.de 

TANZ MIT - BLEIB FIT !  

 für Anfänger und Wiedereinsteiger
 Standard- und Lateintänze, Discofox
 mitmachen auch ohne Vorkenntnisse
 unverbindliches Probetraining

Tanzclub Rot-Weiß Soltau e.V. 
Tanzsport ohne Risiko 
anschauen + mittanzen 

kostenlos schnuppern 

neuer Tanzkreis für Paare 
Beginn: Mittwoch, 23. August, 19.15 Uhr 

in der Felto-Filzwelt, Veranstaltungsraum 

Marktstraße 19, 29614 Soltau

Anzeige
RETHEM/MOOR. Die Nor-
dic-Walking-Gruppe des
FC Rethem-Moor feiert
in diesem Jahr ihr zehn-
jähriges Bestehen. Aus
diesem Grund werden
die aktiven Frauen und
Männer um Leiterin Inge
Lewitzki auch für den
Sportbund Heidekreis
das traditionelle Kreis-
Walking-Treffen ausrich-
ten. Am Freitag, 1. Sep-
tember, wird dann in Re-
them-Moor mit und ohne
Stöcker gewalkt. Um
16.45 Uhr geht es auf
dem Sportplatz los.

Es können nach der
Begrüßung fünf oder
zehn Kilometer absol-
viert werden. Anschlie-
ßend lädt der ausrichten-
de Verein die Aktiven zu
einem kleinen Imbiss
und einen geselligen
Austausch ein.

Anmeldungen für das
Treffen nimmt Inge Le-
witzki bis zum 20. Au-
gust entgegen unter
( 0157/ 50762988.

Walking:
Kreistreffen in
Rethem-Moor

Anmeldungen
erwünscht
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WALSRODE. Der Löns-
Verband bietet in der
Löns-Woche am Freitag,
1. September, für Mitglie-
der, Einheimische und Ur-
lauber eine Nachmittags-
fahrt in die Heide an. Um
14 Uhr fährt ein Bus vom
Klosterseeparkplatz in die
Nordheide. Dort sind ein
Kaffeetrinken und eine
Kutschfahrt geplant. Es
kann aber auch gewan-
dert werden. Die Rück-
kehr ist gegen 19 Uhr vor-
gesehen. Anmeldungen
bei Stadt- und Gästefüh-
rerin Helga Seebeck,
( (05161) 3901 oder per
E-Mail an seebeck.
walsrode@yahoo.de.

Löns-Verband
fährt durch
die Heide

WALSRODE. Mit vier Aktio-
nen bot das DRK in Walsro-
de abwechslungsreiche Ak-
tivitäten für Kinder und Ju-
gendliche im Rahmen des
Ferienprogramms der Stadt
Walsrode an. Zu Beginn
und zum Ende der Ferien
fand jeweils ein Rotkreuz-
Tag statt. Kindern ab zehn
Jahren wurden dabei in den
Schulungsräumen die wich-
tigsten Maßnahmen der
Ersten-Hilfe beigebracht.

Das Absetzen von Notru-
fen, Anlegen von Verbän-
den und lebensrettende
Maßnahmen wie die Seiten-
lage bei Bewusstlosen so-
wie die Herzdruckmassage
zur Wiederbelebung wur-
den geübt. Absoluter Tages-
höhepunkt war die Vorstel-
lung eines Rettungswagens
durch den Rettungswachen-
leiter Marius Wagner. Er er-
klärte die Aufgaben und
Abläufe der Notfall- und
Rettungssanitäter im Ein-
satz und stellte die gesamte
Notfallausrüstung vor.

Daumendrücken hieß es
für die anderen beiden Akti-
onstage. Um die Böhme mit
Kanus befahren zu dürfen,
bedarf es am amtlichen
Messpunkt eines Pegelstan-
des von mindestens 140
Zentimetern. Trotz des tro-
ckenen Wetters konnte die
Kanutour von Bad Falling-
bostel zum Seniorenheim
am Sunderpark mit ausrei-
chend Fahrwasser angetre-
ten werden. Für manche der

teilnehmenden Jugendli-
chen ab zwölf Jahren war es
die erste Berührung mit Ka-
nu und Paddel, was zu hei-
teren Fahrmanövern führte.
Zur Sicherheit begleiteten
ein Rettungssanitäter und
ein ausgebildeter Rettungs-
schwimmer die Tour. Der
Orientierungsmarsch von
der Geschäftsstelle des DRK
in Walsrode bis zur Unter-

kunft der Kreisbereitschaft
in Schneeheide für Kinder
ab acht Jahren drohte dage-
gen wegen anhaltender
Starkregenfälle auszufallen,
beziehungsweise hatte das
Betreuerteam bereits einen
Alternativplan in festen Räu-
men entwickelt. Doch
pünktlich zum Start wurde
es trocken und sogar leicht
sonnig.

Auf der gesamten Strecke
gab es kleine Rätsel, um
den richtigen Weg zu fin-
den, Gemeinschafts- und
Geschicklichkeitsspiele for-
derten den Teamgeist her-
aus. Der Spaß war unter-
wegs so groß, dass die Zeit
aus den Augen verloren
wurde und es einen End-
spurt benötigte um noch in
Schneeheide die geplanten

Touren auf dem All-Ter-
rain-Vehicle, umgangs-
sprachlich Quad, um die
feuerwehrtechnische Zent-
rale durchzuführen.

Insgesamt nahmen mehr
als 50 Kinder und Jugendli-
che die Ferienaktionen des
DRK wahr, und die Rück-
meldungen der Teilneh-
menden und Eltern war
durchweg positiv.

Großes Interesse an Ferienaktionen
Mehr als 50 Kinder nehmen beim DRK an Rotkreuz-Tagen, Kanufahrt und Orientierungsmarsch teil

Ein Höhepunkt der Rotkreuz-Tage war für die jungen Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Vorstellung eines Rettungswagens.
Foto: DRK 

BENEFELD. Mit etwas Fanta-
sie kann man sich an der
Cordinger Mühle gut vor-
stellen, wie ein junger Müll-
erssohn einen (gestiefelten)
Kater bekam, der plötzlich
mit ihm sprach. Auch die
Esel aus „Tischlein, deck‘
Dich“ oder den „Bremer
Stadtmusikanten“ arbeite-
ten ursprünglich an Müh-

len. Und in dieser märchen-
haften Atmosphäre der Cor-
dinger Mühle in Benefeld,
Am Mühlenhof 8A, findet
am Sonntag, 27. August,
von 14 bis 17.30 Uhr beim
Kulturverein Forum Bomlitz
ein Märchenfest für Kinder
statt. In diesem Jahr steht
das Puppentheater „Regen-
bogen“ von Eva Spilker mit

dem Märchen „Mira und
die Stadtmusikanten“ im
Programm: Mira, die als
Straßenmusikantin mit ih-
rem Akkordeon auf dem
Bahnsteig sitzt, entdeckt
plötzlich zwei Koffer, von
denen sie nicht weiß, wem
sie gehören. Die Vorstellun-
gen starten um 14.15 und
16.15 Uhr. Zusätzlich gibt es

eine junge Märchenoma,
ein Bilderbuchkino um 17
Uhr, Kronen basteln, Spiele,
Kinderschminken, ein
Suchspiel, ein Mini-Postamt
sowie Kaffee und Kuchen.
Auch der Waldorfkinder-
garten Benefeld wird wie-
der mit einem Spielpavillon
dabei sein. Der Eintritt be-
trägt zwei Euro pro Person.

Märchenfest an der Cordinger Mühle
WALSRODE. Die Freiwilli-
ge Ortsfeuerwehr Wals-
rode beteiligte sich am
Ferienprogramm der
Stadt Walsrode. Insge-
samt 20 Kinder hatten
dabei die Möglichkeit,
ihre Feuerwehr zu besu-
chen und näherkennen-
zulernen. An verschiede-
nen Stationen wurde den

Mädchen und Jungen
Wissenswertes über
Fahrzeuge und Technik,
als auch die Schutzklei-
dung vermittelt. Natür-
lich kam der Spaß nicht
zu kurz, es gab eine Bas-
telecke sowie diverse
Spiele. Die Veranstaltung
endete mit einem ge-
meinsamen Mittagessen.

Ferienspaß bei der Feuerwehr

WALSRODE. Der Kinder-
Mitmach-Zirkus Morelli
gastierte zum fünften Mal
in den Sommerferien an ei-
ner Grundschule in Wals-
rode. 50 Kinder im Alter
von sechs bis zwölf Jahren
hatten die Möglichkeit,
Zirkusluft zu schnuppern.
„Es ist immer wieder toll,
die freudigen Kinderge-
sichter während der Zir-
kusvorstellung zu sehen“,
berichtet Priska Weth-
kamp, Organisatorin der
Ferienbetreuung und
Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Walsrode.

Der Überbetrieblichen
Verbund Familie & Beruf-
Heidekreis (ÜBV) bietet
für die Kinder jedes Jahr
Ferienbetreuung für
Grundschulkinder an, um
die Eltern zu entlasten. Ei-
ne dieser Betreuungen von
Montag bis Freitag, jeweils
7.30 bis 14 Uhr, organisier-
te Priska Wethkamp an der
Grundschule Düshorn mit
ihrem Team, bestehend
aus Marieke Bartling, Lara
Brunkhorst, Mariel Dock-
weiler und Linus Weth-
kamp. Am ersten Tag wur-

de gemeinsam mit den
Kindern das Zirkuszelt ein-
gerichtet: Die Manege auf-
gebaut, der Artistenein-
gang aufgestellt, Beleuch-
tung angebracht und na-
türlich die 200 Stühle und
Bänke für die Zuschauer
aufgestellt.

Eltern, Großeltern und
Freunde wollten natürlich
sehen, was die Kinder in
nur zweieinhalb Tagen an
Nummern einstudiert hat-
ten. Und sie wurden nicht
enttäuscht, denn die Zir-

kusfamilie Maatz hatte den
kleinen Artisten, Seiltänze-
rinnen, Clowns, Jongleu-
ren und Trampolinsprin-
gern in der kurzen Zeit ei-
nige Tricks beigebracht.

Gina und Manuel Maatz
leiten das kleine Familien-
unternehmen „Zirkus Mo-
relli“ seit vielen Jahren in
siebter Generation, und
die Kinder Letizia (14 Jah-
re) und Miguel (9) unter-
stützen sie. So ergaben
sich während der Woche
auch viele interessante Ge-
spräche zwischen den teil-
nehmenden und den „Zir-
kuskindern“, die doch ein
so ganz anderes Leben
führen.

Wer der Familie Maatz
kurzfristig mit einem Un-
terstand für ihre Zirkuswa-
gen oder auch langfristig
mit einem Grundstück be-
hilflich sein kann, der
wendet sich an Zirkusdi-
rektor Manuel Maatz,
( 0178/ 1848450. Die Fa-
milie fühlt sich nämlich
sehr wohl in und um Wals-
rode und könnte sich vor-
stellen hier (teilweise)
sesshaft zu werden.

Mitmach-Zirkus
begeistert 50 Kinder

Ferienbetreuung des Überbetrieblichen Verbund kommt gut an

50 Kinder schnupperten bei
der Ferienbetreuung des
ÜBV Zirkusluft. Foto: ÜBV

BAD FALLINGBOSTEL. In
einer etwa 90-minütigen
Stadtführung durch Bad
Fallingbostel im Rahmen
des Landsommers der
Gästeführer/-innen im
Heidekreis erfahren Teil-
nehmer am Sonntag, 27.
August, mehr zu Sebasti-
an Kneipp. Beginn ist um
14 Uhr am Kneippstein an
der Touristinformation,
Sebastian Kneipp Platz 1.
Kosten: fünf Euro pro Per-
son, Kinder unter zwölf
Jahren gehen gratis mit.

Auf den Spuren
von Sebastian

Kneipp

Poststr. 4 
29664 Walsrode 
Telefon 0 51 61. 600 1318 

vertrieb@swbt.de 
www.swbt.de

Klingelt's – 
an der Haustür  –  oder am Telefon?

Hilfe bekommen Sie von uns. 

Wir warnen vor diesen Strom- und Gasgeschäften. 
Sie haben 14 Tage Widerrufsrecht!
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Anzeige
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Baumarkt

Trapezbleche
für Dach und Wand!

Fertigung auf Maß, Zubehör

29664 Walsrode, Sophienstr. 3-5
www.seyer-carstens.de
Tel. (0 51 61) 32 65, Telefax 7 42 34

www.krelinger-holzwerkstatt.de

Krelingen 198 • 29664 Walsrode
info@krelinger-holzwerkstatt.de

Tel. 0 51 67 /  970-162

 Verklinkerung 
+  Dämmen  
+  Verschönern  
 in Einem.

Lieferung, Montage, Baubetreuung

Mekwinski Bauelemente GmbH 
Unter den Eichen 1 · 29643 Neuenkirchen

Tel. 05193/6701 · Fax 05193/1077

Garten

Markenzäune
Rainer Grumpelt

) 0 50 73 / 3 30

Baum- & Forstservice
Aribert Heidt e. K.

Tel. 0 51 64/ 80 20 56 oder 01 71/ 7 48 77 16
www.baumservice-heidt.com

Baumstubbenfräsen
Mario Graßmann
… schnell u. preiswert!
Tel. 0 51 64/8 02 76 87  Mobil 01 62/5 61 39 78

Vermietungen

WALSRODE
Moorstraße 2

Tiefgaragen-
plätze

45,- € netto/Monat
Weitere Garagen auf Anfrage!

Tel. 0 51 61 / 30 17

WALSRODE
Moorstraße

Stellplätze
zu vermieten

Weitere Garagen auf Anfrage!

 Tel. 0 51 61 / 30 17

1-Zimmer-Wohnungen

Walsrode - Zentrum

1 Zimmer, 
20 m², 

230,- € KM.

Weitere 1-, 2-, 3-, 4-, 5-Zi-Whg.
auf Anfrage.

 0 51 61/30 17

Immobilien allg. - Angebote

WALSRODE
Zentrum

Ladenraum
86 m2, 870,- € kalt
Tel. 0 51 61 / 30 17

Häuser - Angebote

Immobilienbewertung kostenlos! 
Wir ermitteln zuverlässig und 
unverbindlich den Marktwert Ihrer 
Immobilie. Jetzt Termin verein- 
baren!   Cohrs      ImmobilienService,  
Vogteistraße 30. 29683 Bad  
Fallingbostel, Tel. 0 51 62/14 44

Mietgesuche

Ganz dringend gesucht: Ruh.,
zuverl. Ehepaar (51 und 48 J.,),
in gesicherter Position, m. kl.
ruh. Hund, sucht ab Sept./Okt.
23 einzeln stehendes Haus/
DHH in ruh. Lage, bis 1150 €
KM zu mieten. WAL, ROW,
VER. d 0163 / 2492176

Auto und Verkehr

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (05161) 9860-0 · Fax (05161) 9860-50

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

UNFALL-
REPARATUREN...
. . . kein Problem -
wir kümmern uns!

Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr. 7:30 - 19 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr

Für weitere Info
fotografieren
Sie einfach
diesen QR-Code
mit Ihrem
Mobiltelefon
mit Barcode-
scanner-
Software.

Seit 40 Jahren ... 
... und jeden Tag besser!

Seit über 40 Jahren...
... und jeden Tag besser!

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (05161) 9860-0 · Fax (05161) 9860-50

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

UNFALL-
REPARATUREN...
. . . kein Problem -
wir kümmern uns!

Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr. 7:30 - 19 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr

Für weitere Info
fotografieren
Sie einfach
diesen QR-Code
mit Ihrem
Mobiltelefon
mit Barcode-
scanner-
Software.

Seit 40 Jahren ... 
... und jeden Tag besser!

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (05161) 9860-0 · Fax (05161) 9860-50

● Car-Service
● Kfz-Zubehör
● Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

UNFALL-
REPARATUREN...
. . . kein Problem -
wir kümmern uns!

Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr. 7:30 - 19 Uhr, Sa. 9 - 13 Uhr

Für weitere Info
fotografieren
Sie einfach
diesen QR-Code
mit Ihrem
Mobiltelefon
mit Barcode-
scanner-
Software.

Seit 40 Jahren ... 
... und jeden Tag besser!

Wir sind für Sie da:
Mo. - Fr. 7:30 - 18 Uhr

Kfz-Meisterbetrieb · 29664 Walsrode
Rudolf-Diesel-Straße 1A

Tel. (05161) 9860-0 · Fax (05161) 9860-50
E-Mail: Info@Plesse-Walsrode.de

l Car-Service
l Kfz-Zubehör
l Anhängerverleih

AUTOZUBEHÖR

PLESSE

KLIMA-
ANLAGEN

Wartung
Instandsetzung
Montage von
Klimaanlagen

Seit 40 Jahren ... und jeden Tag besser

Kfz-Zubehör

K och P kw- A nhä nger, Ty p U2,
ungebremst, 7 50 kg zG G , In-
nenmaß 105 x 205 cm, E Z 4/
2017 , nächste H U 4/24, 100
km/h A bnahme, neue B erei-
fung, S tü tzrad, H ochp lane 140
cm. Der A nhänger wird abge-
meldet ü bergeben, F P 950 €.
d 0516 1-47 17 1

Mazda

Peugeot

2 0 7 C C C ab rio-C oup e „ Filou“
mit Motorschaden, E Z 05/2009,
88 kW / 120 P S , B enziner, E uro
4, 2. H and, 115.800 km, TÜ V
02/2025, Z V, eF H , K lima, W ind-
schott uvm., VB 1.500,- €.
d 017 3 / 824496 8

VW

P olo B j. 2 0 0 1 , 50 P S , 26 0tkm,
TÜ V 08/24, F altschiebedach u.
A H K , VB 1.500,- €. d 0507 1
/ 847 5 od. 0507 1 / 912835

V erkaufe G olf V ariant, 131 P S ,
B enziner, A utomatik/DS G ; A H K ,
8-fach bereift, p latiniumgrey ,
16 7 tkm, E Z 2011, 7 .450 €.
d 0516 4-80086 4

Kfz-Ankauf

W ir kaufen W ohnmob ile
+ W ohnwagen
d 0 3 9 4 4 - 3 6 1 6 0
www.wm-aw.de Fa.

S uche M ercedes - B enz C 2 0 0

C D I A utomatik, Diesel, E Z

2003-2007 . d 016 0-46 02235

K F Z -Mechaniker s ucht einen

P K W mit Mängeln ab E Z . 2005
Tel. 0157 /87 983135

S uche P kw für B as tler. A lles

anb ieten. d 016 2 / 296 5312

Zweiräder

Verkäufe

K aminofen S T R O M B O L I L U X

K aminofen. 8 kW , noch in B e-
trieb, 11 J . alt, m. p ositiver
P rü fbescheinigung, heiß t, kann
ü berall wieder in B etrieb ge-
nommen werden, neue S cha-
motte-A uskleidung, sehr guter
Z ust., sof. abzug., P reis 26 0 €
VB . d 0516 6 / 919955

Ferns ehs es s el, NP 1250 €, 5

J . alt, 4 J . benutzt, fü r 450 €,

F ernsehsessel, K unstleder, 7 0 €,

R ollator 25 €, Trimm-Dich-R ad,

45 €. d 0516 4 / 2391

V erkaufe für je 2 0 0 €: W under-
schönes altes S tubenbufett
(B reite 2 m), Chip p endale S itz-
grup p e (5-teilig), gr. LE D-F ern-
seher von S ony , W ohnzim-
merschr. (B reite 2,5 m), stabiles
Dop p elbett mit B eleuchtung
und mit Nachtschränken. V er-

kaufe für je 5 0 €: S chlafsofa,
gusseiserne O fenp latte, gr. Ö l-
gemälde von E . S ommer, stabi-
le G artenmöbel von K ettler (6
S tü hle und 1 runder Tisch).
d 0157 -300456 29

5 v erz inkte dop p elte S tab -
matten, 2,5 x 1,25 m, mit div.

Z ubehör zu verkaufen.

d 0516 4 / 1514

Zu v erk.: 2 T ap etentis che,

3tlg., S tü ck 20 €, 8 S tü hle,
schwarz-rot, S tü ck 8 €, 2 B ier-
zelt-G arnituren, S tü ck 20 €,
K ü hltruhe „ Liebherr“ , ca. 17 0 l,
50 €, Damen-F ahrrad, 28“ ,
7 -G ang-Nabenschaltung, 30 €,
G asgrill, 2 x benutzt, neuw., 200
€, A bendkleider, G r. 44, 7 0 €,
ca. 100 B erg-, A rzt-, Liebesro-
mane, S tü ck 0,50 €, A nzug, G r.
50, dunkelblau, 50 €, A nzug mit
W este, G r. 50, anthrazit, 6 0 €,
P arty hemd, G r. 42, 15 €, Da-
men-W interjacken, G r. 44 und
46 , 20 €. d 0516 1 / 4916 9

Flachb ilds chirm, P anasonic,
TX -P 50G W 20, 1,20 m x 0,7 8 m,
mit K abelreceiver, sehr gut er-
halten. d 0516 1-7 87 4333

K ettler E rgometer, weiß , P reis

100 €.

d 0516 1-48107 00

Feuerholz z u v erk., L ieferung

mö gl. d 01520 / 94217 6 4

TEICHFOLIE
nach Maß, in jeder Größe

(mit Lieferservice).
• Bauanleitung
 für Teiche, Wasserläufe
 und Schwimmteiche
• Oase-Pumpen und -Filter

BERND KREITLOW
Hollige 42, bei Walsrode
Telefon 0 51 61/ 62 92

Ankäufe

P riv athis toriker kauft: S olda-
tenfotos/A lben, W ehrp aß , O r-
den, Urkunden, B ü cher, F eld-
p ost, usw. d 04231 / 93016 2

K aufe A ltmotorrad, M op ed o.

R oller. A uch Unfall o. schlech-
ter Z ust. u. Teile. A lle Marken u.
B j. u. K F Z -W erbung u. Literatur.
d 0516 6 /432 o. 017 2/4346 46 5

A b holung v on A ltfahrz eugen, W ohn-
wagen, W ohnmobilen etc. A lles anbie-
ten. W ir zahlen nach Z ustand. A nkauf

aller Fahrz euge. H ändler aus dem
H eidekreis d 0152-23483035

Familie s ucht W ohnwagen od.
W ohnmob il. d 0506 4/26 86 044

K aufe M us ikins trumente, z . B .

A kkordeon, B las- u. S treichins-

trumente. d 0152 / 3426 5159

K aufe alles an S ilb er u. V ers il-

b ertem sowie Z inn und Uhren
jegl. A rt. d 0152 / 3426 5159

K aufe alte N ä hmas chinen,

S chreib mas chinen und

R ö hrenferns eher, auch defekt.

d 0152 / 3426 5159

K aufe alte aus rangierte B ril-
lenfas s ungen/G es telle.
d 0152-3426 5159

* * * A nkauf aller A rt v on Fahr-

z eugen, mit u. ohne TÜ V, Un-
fall, etc. d 04207 / 6 88489 und
d 017 4 / 15107 17

Suche Aufsitzrasenmäher.
Gerne alles anbieten auch alt 
oder defekt  01 74- 9 89 25 88

Landwirtschaft

Gartenbrunnen
Bohrbrunnen bis 20m

Hans Romanik
05166-5126

E-Mail: romanik-walsrode@t-online.de

Veranstaltungen

SEEFEST AM KRELINGER SEE
Sonntag, 20. 8., ab 10 Uhr

Gummischlauch-Paddeln für Champs

Hausgemachter Spießbraten mit Zwiebelsoße • Fish and Chips
Calamares mit Knobisoße • Ka� ee und Kuchen

B ody - S p irit- S oul A b 1. 9. star-
tet ein 10wöchiger K urs f. F rau-
en (F r. 18-19:30 Uhr). W as hat
G ott damit zu tun, dass es uns
in K örp er, S eele und G eist gut
geht? W eitere Infos/A nmeldung:
www.leuchtfeuer- b ad-
fallingb os tel.de

W ir s ind ein Freiz eitclub für

A lleins tehende ab 40 aufwärts
unbegrenzt. Möchtest du nette
Leute kennenlernen und mit
uns etwas unternehmen? Dann
komm einfach vorbei. Nä. Tref-
fen: am 25. 8. 2023, 19 Uhr im
Café Nebenan, Visselhövede.

Bekanntschaften

J unggeb lieb ener, m., 7 1 J ., ta-
ges lichttauglich, s ucht P art-

nerin fü r F reizeitunternehmun-
gen, R eise und mehr. E ine B e-
ziehung wäre schön. B itte mel-
det euch - gerne mit B ild.
Z uschr. an den Verlag unter
W A L 16 526 91

Verschiedenes

Achtung! Wir putzen Ihre Fenster.
Schnell, sauber und preiswert. Haus kom-
plett ab 60,- € + Mwst. Wohnung komplett 
ab 40,- € + Mwst. Wintergärten u. Rahmen 
auf Anfrage.

Die Waschbären.
 0 51 61 / 48 65 76 

Haushaltsauflösungen
– Entrümpelungen –
besenreine Übergabe.
 01 76/ 70 91 83 66

Flohmarkt für den guten
Zweck!

A m 27 .08.2023 findet von 11
bis 16 Uhr, A m B ay ersfeld 2 in
B enefeld, ein F lohmarkt zu-
gunsten des K inder- und J u-
gendhosp izdienst Calluna e.V.
statt. F ü r das leibliche W ohl
wird ebenfalls gesorgt. A uch fü r
kurz entschlossene F reunde
des F lohmarkts sind noch
S tandp lätze frei. A nmeldung
und Info unter 017 4/16 7 157 5
oder
manuela.barnett@ freenet.de

Flies enleger

d 016 0 / 97 7 396 54

E rledige gut und güns tig F lie-

sen- und Malerarbeiten.

d 017 1 / 3854906
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Sorgen Sie vor

und lassen Sie 

Ihren Blutdruck 

regelmäßig prüfen.

Hochdruckliga

www.hochdruckliga.de
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Physiotherapeut/in gesucht! (m/w/d) 
Hallo Physios! 

Das Team und ich suchen dich zur Unterstützung in Voll- oder Teilzeit.

Wenn du Lust auf entspannte Atmosphäre in einer schönen Landpraxis hast,  
dann komm doch mal vorbei oder schreibe uns unverbindlich an.

Ich biete dir die besten Konditionen, in flexibler Arbeitszeit  
und bin für alle Wünsche offen. 

Krankengymnastikpraxis · Andreas Schirmacher · Kirchboitzen 194 
29664 Walsrode · 0 51 66 - 9 11 11 · physiofly@hotmail.com

Wir suchen für die Heidekreis-Dienstleistungsgesellschaft
mbH zum nächstmöglichen Termin

einen Mitarbeiter (m/w/d) für die
Information und Aufnahme

Die detaillierte Ausschreibung und weitere Informationen 
finden Sie unter www.karriere.heidekreis-klinikum.de.

Beekenhof

Wir suchen eine/n

Buchhalter/in (m/w/d)

in Voll-/ oder Teilzeit

Werden Sie Teil eines familiären Arbeitsumfeldes mit 

fl exiblen Arbeitszeiten und einer hohen Wertschätzung.

 Treten Sie ganz einfach mit uns in Kontakt unter:

info@beekenhof.de

Beekenhof GmbH & Co. KG • Zur Beeke 6 • 29699 Bomlitz-Bommelsen

 
 

Wir entwickeln und produzieren mit hochmoderner  
CNC-Technik individuelle Bauteile & Komponenten  

für die Aufzugsindustrie. 
In Kooperation mit unseren namhaften Auftraggebern 

realisieren wir Bauvorhaben mit besonderen 
Ansprüchen und sind damit  

eine feste Größe in der Branche. 

 
 

Wir wollen unser Team weiter ausbauen und suchen: 
 
 

Assistenz der Geschäftsführung (m/w/d) 
(FiBu-Erfahrung wünschenswert) auch Teilzeit 

 
Finanzbuchhalter (m/w/d) 

 
Metallbauer mit Schweißerfahrung (m/w/d) 

Metallbaumeister – Schwerpunkt Stahlbau (m/w/d) 
 

Entwicklungsingenieur – Konstruktionstechnik (m/w/d) 
 
 
 

 
 

Abwechslungsreiche Aufgaben und lösungsorientiertes Arbeiten bestimmen unseren Alltag. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? – Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! 

 
MT Metallbautechnik GmbH – Im Gewerbegebiet 6 – 29323 Wietze 

z.Hd. Miriam Alber – E-Mail m.alber@mt-metallbau.de – Telefon 05146 / 79330 - 12  

 

Wir suchen ab sofort zuverlässige  

Checker (m/w/d) 
für Bungalowreinigung   

in Teilzeit

Objekt: Center Parcs,  
Töpinger Straße 69, 29646 Bispingen

Arbeitszeit: Montag - Samstag nach  
Absprache in der Zeit von 9 - 18 Uhr

Vergütung beträgt € 13,50 – 14,66 / Std. 
(nach Absprache)

Bewerbung gerne telefonisch unter Handy  
0163 / 626 17 50 oder per E-Mail unter  

hamburg@stoelting-gruppe.de

Wir suchen ab sofort zuverlässige  

Logistiker (m/w/d) 

für Wäsche und Inventar   
in Teilzeit

Objekt: Center Parcs,  
Töpinger Straße 69, 29646 Bispingen

Arbeitszeit: Montag - Samstag nach  
Absprache in der Zeit von 9 - 18 Uhr

Vergütung beträgt € 13,00 / Std. (Tariflohn)
Führerschein der Klasse BE erforderlich, da 

ein Firmenfahrzeug gestellt wird.

Bewerbung gerne telefonisch unter Handy  
0163 / 626 17 50 oder per E-Mail unter  

hamburg@stoelting-gruppe.de

Wir suchen ab sofort zuverlässige  

Reinigungskräfte (m/w/d) 

zur Bungalowreinigung in Teilzeit  
(Montag und Freitag je 9 Stunden)

Objekt: Center Parcs,  
Töpinger Straße 69, 29646 Bispingen

Arbeitszeit: Montag und Freitag  
ab 9.00 Uhr

Vergütung beträgt € 13,00 / Std. (Tariflohn)
Erfahrung in der Gebäudereinigung von 

Vorteil, aber nicht Bedingung!

Bewerbung gerne telefonisch unter Handy  
0163 / 626 17 50 oder per E-Mail unter  

hamburg@stoelting-gruppe.de

Haushaltshilfe gesucht für
leichte Reinigungsarbeiten.
Hallo, ich suche 14-tägig für 2
Stunden eine deutschsprachige
Reinigungskraft in Walsrode/
Honerdingen für leichte Reini-
gungsarbeiten (saugen/wischen
o. ä). d 0176-609 101 43

Stellenangebote

Besser kann man 
seine Azubis nicht fördern!

 Auszubildende der Unternehmen im 
Heidekreis haben täglich die Möglich-
keit die Walsroder Zeitung zu lesen. 
Dies sollte nicht nur Spaß machen, 
sondern schafft auch einen deutlichen 
Wissensvorsprung gegenüber anderen 
Gleichaltrigen. 

 Zeitung lesen verbessert neben 
der Allgemeinbildung nicht nur den 
sprachlichen Ausdruck und die Recht-
schreibung, sondern fördert gleichzei-
tig auch das Interesse an politischen 
und wirtschaftlichen Zusammenhän-
gen und die Medienkompetenz.

 Wir fi nden, dass noch mehr Jugend-
liche diese Vorteile genießen sollten 

und haben nun das Projekt 
„AZuBi“ ins Leben gerufen. 

Geben Sie Ihren Auszu-
bildenden mit unserem 

12-Monats-Projektabo die Chance, sich 
besser auf dem Laufenden zu halten, 
sei es in der Frühstückspause oder nach 
dem Feierabend. Die Walsroder Zeitung 
wird Ihren Azubis als EPaper zur Verfü-
gung gestellt.

 Mit der Teilnahme an diesem Projekt 
werden auch Sie und Ihr Unternehmen 
positive Effekte verzeichnen – denn 
mehr Wissen bedeutet mehr Kompe-
tenz im Berufsalltag.

Nächster Projektstart am 1. 10. 2023.

Jetzt informieren und anmelden bis zum 
15. 9. 2023 unter: 0 51 61 - 60 05 88 
(Janna Möbus)

UNTERNEHMEN FÖRDERN IHREN NACHWUCHS

Ihre Ansprechpartnerin
 Janna Möbus
 0 5161 - 60 05 88
 janna.moebus@wz-net.de
 www.wz-net.de

WIR SIND DABEI:
 
               
 
 
 
 

Sprechzeiten      Bankverbindung                 Zentrale E-mail-Adresse 
Montag – Donnerstag  8:00 – 16:30 Uhr    Kreissparkasse Soltau  der Abfallwirtschaft  
Freitag       8:00 – 12:00 Uhr  (BLZ 258 516 60) Kto.-Nr. 966 911 Info@AHK-Soltau.de 

  

KOMMUNALE ANSTALT  DES LANDKREISES HEIDEKREIS 

 
 
 
Die Abfallwirtschaft Heidekreis, kommunale Anstalt des Landkreises Heidekreis (AHK), sucht zum 
nächstmöglichen Termin unbefristet in Vollzeit, Entgeltgruppe 05 TVÖD 
 

einen Vorarbeiter für den Abfuhrbetrieb (m/w). 
 

Nähere Informationen finden Sie unter 
www.heidekreis.de/ausschreibungen 

 
 
 
 
 
 
 

Stadt Walsrode

Wir suchen
für die Verteilung des

samstags/sonntags

Zeitungszusteller 
(m/w/d) ab 14 Jahren

in Walsrode

Interessenten melden 
sich bitte unter

Tel. 0 51 61/60 05 49

Zukunft für Kinder !

FÜR DIE,  
DIE NICHTS  
HABEN, GEBEN  
WIR ALLES.
Das ist die KRAFT  
der Gemeinschaft.

Erfahren   
 Sie mehr:

worldvision.deEin Kaffee, der bildet. kindernothilfe.de

 

 Versicherungsabteilung 

Georg Ebeling Spedition GmbH // An der Autobahn 9 // 30900 Wedemark 

Tel.: 05130 5800-0 // www.ebeling-logistik.de 

Ihr Aufgabenschwerpunkt 

Verwaltung der Versicherungspolicen 

Schadenbearbeitung/-abwicklung 

Vorbereitung und Begleitung der Begehungen von 

Behörden und VDS 

Ihre Kompetenzen 

Erfahrung im Bereich Kfz-Hapflicht/Gebäude– und 

Transportversicherung  

Gute MS-Office Kenntnisse  

Schnelle Auffassungsgabe und analytisches Denken 

Durchsetzungsstärke und Eigeninitiative 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne per Mail an  

 personal@ebeling-logistik.de  

Wir suchen zur Festanstellung in Vollzeit einen 

kaufm. Sachbearbeiter (m/w/d) für unsere 
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für

Bad Fallingbostel

und für

Schwarmstedt

ZUSTELLER 
gesucht (m/w/d)

Für die Verteilung der Walsroder Zeitung 
in den frühen Morgenstunden.

karriere.wz-net.de/zusteller
Tel. 0 51 61 / 60 05 - 48 · vertrieb@wz-net.de

JETZT 
BEWERBEN!

Bestellschein für  
private Kleinanzeigen*

Walsroder Zeitung und Wochenspiegel
*Private Kleinanzeigen sind Gelegenheitsanzeigen, deren Inhalt  
keinem erwerbschaftlichen Zweck dient. Allgemeine Immobilien- 
Anzeigen und Vermietungsanzeigen nur zum Tarifpreis.  
Weitere Auskünfte in der Anzeigenabteilung unter der  
Telefonnummer (0 51 61) 60 05 0.

 Ich biete   Ich suche   Ich verschenke****

Chiffre-Abholung + 4,- € oder Chiffre-Zustellung + 9,- € pro Veröffentlichung. 

Chiffre    Abholer   Post

Kleiner Tipp: Anzeigen mit Bild sind erfolgreicher! Der Aufpreis beträgt 3,-€. Diese Angebot ist nur digital möglich.

Text (bitte in Druckbuchstaben) 9,- €

Erscheinungstermin
Die Anzeige erscheint am naheliegensten ersten Erscheinungstermin und immer in Kombi aus 3 Ausgaben: 
Dienstag (WZ), Wochenspiegel am Donnerstag und Wochenspiegel am Sonntag.

Rubrik
 Automarkt

 Bekanntschaften/Ehewünsche***
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 Verloren/Gefunden

 Landwirtschaft

 Suche/Biete
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 Ich möchte die Walsroder Zeitung 14 Tage kostenlos lesen!

** Pflichtfelder

Stellenangebote

Würdesäule.
Bildung ermöglicht Menschen, 
sich selbst zu helfen und aufrechter 
durchs Leben zu gehen. 
brot-fuer-die-welt.de/bildung
IBAN DE10�1006�1006�0500�5005�00
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WALSRODE. Auch wenn der
SUV-Markt unübersehbar
die Oberhand gewonnen
hat, gibt es die Kombi-Fahr-
zeuge noch, deren Insassen
nicht die erhöhte Sitzpositi-
on haben müssen, trotzdem
ausreichend Bewegungs-
und Stauraum mögen. Wer
dann auch
noch die Vor-
züge des
permanenten
Allradan-
triebs genie-
ßen möchte,
kommt auto-
matisch auf
den Subaru
Impreza. Der
ist in seiner
Klasse ein
Unikum, zu-
mal er von
einem Boxer-
motor ange-
trieben wird,
der einen 17
PS starken
Elektromotor
an seiner
Seite hat, um
unnötigen
Verbrauch zu
verhindern.

Während
es einmal
üblich war,
dass Fahr-
zeuge dieser Bauart nicht
weniger als acht Liter für
hundert Kilometer ver-
brauchten, ist der Subaru
Impreza durch seine Elek-
trifizierung merklich sparsa-
mer geworden. Im Testver-
brauch, in dem der Japaner
nicht geschont wurde, kam
er auf durchaus akzeptable
7,6 Liter Superbenzin für
die Referenzstrecke. Der
Allradantrieb will genährt
werden und gibt den Insas-
sen in vielen Situationen Si-
cherheit, wo ein Front- oder

Hecktriebler an seine Gren-
zen kommt.

Ohnehin ist das Thema
Sicherheit beim Subaru Im-
preza überall präsent, was
sich in vielen Ausstattungs-
details widerspiegelt. Spur-
wechsel-, Totwinkel- oder
Querverkehrsassistent hel-

fen in vielen
Situationen.
Wer sich
vom eigens
von Subaru
entwickel-
ten Eye-
Sight-Fah-
rerassistenz-
system hel-
fen lassen
will, braucht
ebenfalls
nicht extra
in die Ta-
sche grei-
fen. Die
Ausstattung
ist umfang-
reich. Auch
die Garan-
tiezeit muss
nicht ver-
steckt wer-
den. Über
alle Min-
destmaße
hinaus, gibt
Subaru auf
den Impreza

fünf Jahre Garantie.
Im täglichen Betrieb zeigt

der Impreza aber, dass er
von den früheren Rallyeer-
folgen meilenweit entfernt
ist. Seine Dynamik ist dem
Sparwillen der Autoindust-
rie zum Opfer gefallen,
auch wenn sie sich akus-
tisch hin und wieder be-
merkbar macht. Dann näm-
lich, wenn der Impreza be-
schleunigen soll. Aus dem
Stand braucht der rustikale
Impreza zehn Sekunden bis
Tempo 100 und geht dabei

mit einem Sound zu Werke,
den nur ein CVT-Getriebe
entwickeln kann. Es be-
schleunigt den Subaru im
Ein-Gang-Verfahren, wenn
der Fahrer oder die Fahre-
rin nicht manuell eingreifen
und Gebrauch von den sie-
ben Gängen machen will.

Bei 194 Newtonmetern im
Drehzahlbereich von 5000
pro Minute sind alle sportli-
chen Ambitionen in die His-
torie verbannt, aber für die
Einsatzbereiche des aktuel-
len Impreza sollte diese Do-
sis ausreichen. Sein Wir-
kungskreis liegt nicht ohne
Grund auf der Allradfähig-
keit im land- und forstwirt-
schaftlichen Bereich. Hier
wird nicht mit Speed durch
die Waldwege „gebrettert“,
hier muss man durchkom-
men. Eine Disziplin, die der
Impreza beherrscht, wäh-

rend viele Schönwetterfahr-
zeuge mit Pseudo-Gelände-
gängigkeit im Morast ste-
cken geblieben sind.

In die erste Reihe der
Zugfahrzeuge konnte sich

der Subaru Impreza aber
nicht fahren. Knapp über ei-
ne Tonne in gebremstem
Zustand am Heck sind eine
etwas mäßig Ausbeute. Da-
für gibt es aber eine großzü-

gige Ladefläche. 1327 Liter
hinter den vorderen Sitzen
reichen für Transporte, die
weit über das Maß des Wo-
chenendeinkaufs hinausge-
hen. Die große Fläche blieb
auch durch die Elektrokom-
ponenten unangetastet,
weil diese in der üblichen
Reserveradmulde verbaut
wurden.

Bis zu einer Geschwindig-
keit von 40 Stundenkilome-
tern soll laut Hersteller der
elektrische Betrieb kurzfris-
tig möglich sein. Im Test
halfen die vier liegenden
Zylinder schon früher. Ge-
nährt wird die Batterie für
den Zusatzantrieb durch die
Rekuperation während der
Fahrt. Jeder Entschleuni-
gungs- und Bremsvorgang
wirkt sich somit positiv auf
den Energiefluss aus.

Kurt Sohnemann

Auch für das Grobe ist er sich nicht zu fein
Der Wirkungskreis des Subaru Impreza e-Boxer liegt nicht im sportlichen Revier, sondern auf der Allradfähigkeit im land- und fortwirtschaftlichen Bereich

Der Subaru Impreza e-Boxer hat seinen Verbrauch im Verhältnis zu seinen Vorgängern merklich gedrosselt. Foto: Sohnemann

Subaru Impreza e-Boxer 2.0ie Platinum
Hubraum: 1.995 ccm – Zylinder: 4 Boxer Turbo – Leistung kW/PS: 110/150

Allradantrieb – CVT-Automatik-Lineartronic-Getriebe
Max. Drehmoment: 194 Nm – Höchstgeschwindigkeit: 192 km/h

Beschl. 0-100 km/h: 10,0 Sek. – Leergewicht: 1.611 kg
Zul. Gesamtgewicht: 2.050 kg – Maße mm: L. 4.475, B. 1.775, H. 1.515
Anhängelast gebr.: 1.070 kg – Gepäckraumvolumen: 340-1.327 Liter

Tankinhalt: 48 Liter – Kraftstoffart: Super
Verbrauch (Test): 7,6 l/100 km – Elektromotor: 12 kW/17 PS
Effizienzklasse: B – CO2-Ausstoß (WA): 143 g/km - Euro 6d

Grundpreis: 34.990 Euro

Automobil-Check: Subaru Impreza

WALSRODE. In den Som-
mermonaten reisen jedes
Jahr viele Deutsche mit
dem Auto ins Ausland. Ins-
besondere seit dem Wegfall
beziehungsweise der Lo-
ckerung von Beschränkun-
gen infolge der Covid-Pan-
demie lässt sich Reiselust
wieder deutlich unbe-
schwerter auch jenseits der
deutschen Grenzen ausle-
ben. Vor der Fahrt in den
Urlaub sollte es sich eigent-
lich von selbst verstehen,
dass man das Reisefahrzeug
einem kritischen techni-
schen Check unterzieht
oder von Fachleuten unter-
ziehen lässt. Denn: Wer
bleibt schon gern in den Fe-
rien im Ausland mit einer
Panne liegen? Zudem ist es
ratsam, sich über spezielle
Verkehrsregeln, die in den
Reiseländern von den hiesi-
gen abweichen können, zu
informieren. Denn Ver-
kehrsverstöße können in
europäischen Nachbarlän-
dern mit deutlich höheren
Strafzahlungen geahndet
werden als hierzulande.

So werden beim Über-
schreiten der jeweils gelten-
den Höchstgeschwindigkeit
um 20 km/h in Deutschland
aktuell bis zu 70 Euro Buß-
geld fällig. In Italien dage-
gen bekommen Autofahrer
für dieses Delikt mindestens
175 Euro in Rechnung ge-
stellt, in Norwegen sogar
mindestens 585 Euro, wie
der ADAC berichtet. Bei

solchen Pönalen können
Kraftfahrer schnell auf die
Idee kommen, das Bußgeld
nach der Rückkehr nach
Hause zu ignorieren. Eine
solche Strategie sollte man
jedoch am besten schon im
Ansatz verwerfen, weil
Strafen aus fast allen EU-
Staaten inzwischen auch in
Deutschland nachträglich
vollstreckt werden können.

Es gibt zweifellos schöne-
re Reisesouvenirs als Straf-
zettel aus dem Urlaubsland
wie etwa für falsches Par-
ken oder zu schnelles Fah-
ren. Gerade die Parkregeln

in einigen EU-Ländern sind
für deutsche Autofahrer ge-
wöhnungsbedürftig, weil
die dortigen Beschilderun-
gen beziehungsweise Fahr-
bahnmarkierungen von je-
nen hierzulande abwei-
chen. Dadurch ergeben sich
für deutsche Autofahrer
häufig Probleme. Denn
nicht jeder merkt sich vor
Antritt einer Reise, dass et-
wa in Frankreich durchge-
zogene und gestrichelte
weiße Linien gebühren-
pflichtige Parkplätze aus-
weisen, während blaue Li-
nien kostenloses Parken mit

Parkscheibe signalisieren.
Genau umgekehrt sind

die Regeln in Spanien oder
Italien: Dort bedeuten wei-
ße Bodenmarkierungen
kostenloses Parken. Die
blauen Linien wiederum
kennzeichnen kostenpflich-
tige Parkplätze. Da kann es
leicht passieren, dass man
als Tourist sein Auto falsch
abstellt und dafür mit einem
Knöllchen bestraft wird.
Und Falschparker außer-
halb der vorgeschriebenen
Parkzeit können in Italien
mit bis zu 335 Euro Strafe
belangt werden.

Vor diesem Hintergrund
kann Autofahrern leicht der
Gedanke kommen, einen
unliebsamen Bußgeldbe-
scheid aus dem Ausland
einfach zu vergessen. Doch
das ist keine gute Idee, wie
Fachleute unisono warnen.
Denn wenn die Ordnungs-
hüter das Bußgeld nicht
gleich vor Ort kassieren,
kann man mit hoher Wahr-
scheinlichkeit davon ausge-
hen, dass ein Brief mit einer
entsprechenden Forderung
nach einiger Zeit daheim im
Briefkasten steckt. Wer die-
se Benachrichtigung nun
einfach wegwirft oder igno-
riert, muss damit rechnen,
dass die Forderung auch in
Deutschland eingefordert
wird: Laut dem sogenann-
ten EU-Vollstreckungsüber-
einkommen können näm-
lich Strafen ab 70 Euro EU-
weit vollstreckt werden. Da-
bei addieren sich dann zu
dem ursprünglichen Buß-
geld die anfallenden Ver-
waltungskosten hinzu.

Die rechtliche Grundlage
dafür bietet der Rahmenbe-
schluss über Geldsanktio-
nen (RBGeld), der alle Mit-
gliedsstaaten der Europäi-
schen Union umfasst. Dieser
ermöglicht, dass man einen
Strafzettel aus dem Ausland
bezahlen muss, damit die
jeweiligen ausländischen
Behörden nicht um die
Strafzahlung für einen Ver-
kehrsverstoß gebracht wer-
den.

Wird der fällige Strafzet-
tel immer noch nicht begli-
chen, müssen Autofahrer
bei einer erneuten Einreise
in das betreffende Land be-
fürchten, dass die Geldbuße
dort von ihnen eingefordert
wird. Dies kann etwa im
Rahmen einer Verkehrskon-
trolle geschehen.

Da bietet es sich doch
eher an, das Knöllchen
gleich vor Ort zu bezahlen,
selbst wenn man sich unge-
recht behandelt fühlt und
meint, als Tourist „Wegela-
gerern“ in die Hände gefal-
len zu sein. Wobei die An-
nahme, man werde als Rei-
sender im Ausland stärker
zur Kasse gebeten als Ein-
heimische, nach europäi-
schem Recht nur ein fal-
scher Eindruck sein sollte.
Wer seinen Strafzettel im
Ausland sofort begleichen
möchte, kann dabei zudem
davon profitieren, dass eini-
ge Länder Verkehrssündern
in diesem Fall entgegen-
kommen: So gibt es etwa in
Italien einen Rabatt von 30
Prozent, wenn man das
Bußgeld innerhalb von fünf
Tagen nach Erhalt des Be-
scheides begleicht. Die spa-
nischen Behörden gewäh-
ren sogar 50 Prozent Nach-
lass bei Bezahlung inner-
halb von 20 Tagen. Und wer
einen Strafzettel aus Grie-
chenland innerhalb von
zehn Tagen überweist, be-
kommt auch dort einen 50-
prozentigen Nachlass.

Knöllchen im Ausland – besser bezahlen als ignorieren
Bußgelder können aus fast allen EU-Staaten inzwischen auch in Deutschland nachträglich vollstreckt werden

Karikatur: Goslar-Institut
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Ausführung sämtlicher
Dachdecker- & Dachklempnerarbeiten

27.12.2023Stadthalle Walsrode 
T I C K E T S: www.eventim.de im Internet oder über TUI in der Moorstr. 82 

in Walsrode: (05161) 3058 oder Kartenhotline: (05132) 887010

Mittwoch 20.00 Uhr

BRUNSBROCK. Im Rahmen
seiner Europa-Tournee
macht das amerikanische
Indie-Rock-Duo Gold Hoax
aus Boston Station beim
Kulturkreis Lintelner Geest.
Das Hut-Konzert beginnt
am Donnerstag, 24. August,
um 20 Uhr im Brunsbrocker
Müllerhaus, Schmomühle-
ner Straße 9.

Gold Hoax, das sind Nico
Rivers und Emily Graham-
Handley. Ihren ersten ge-
meinsamen Auftritt hatten
die beiden in einer Studen-
ten-WG in Cambridge,
Massachusetts (USA). Da-
mals sangen sie nur ein
paar Sing-along-Songs. Da-
nach trennten sich ihre We-
ge zunächst, bis sie sich
wieder trafen. An der Ost-
küste begann das Duo gele-
gentlich zusammen aufzu-
treten, dann tourten sie im
Nordosten der USA und in
Europa.

2019 gründeten die bei-
den gemeinsam mit drei an-
deren befreundeten Bosto-
ner Musikern Gold Hoax.

Für ihre Auftritte als Duo
haben sie ihre Songs etwas
abgespeckt, aber mit einer
Vielzahl Instrumente, so-
dass ihre wunderschön ge-
stalteten Harmonien eine

besondere Grundlage be-
kommen. Die Musik der
beiden vermischt Folk-Ele-
mente und Americana zu
einem eigenen Indie-Rock-
Sound.

Duo mit eigenem Indie-Rock-Sound
Gold Hoax mit Nico Rivers und Emily Graham-Handley spielt in Brunsbrock

Das Duo Golad Hoax, Nico Rivers und Emily Graham-Handley,
spielt am 24. August ein Konzert im Brunsbrocker Müller-
haus. Foto: Gold Hoax

Die SPD-Fraktion Buchholz und
Marklendorf traf sich kürzlich auf
dem Spielplatz „Am langen Acker“
in Marklendorf. Grund dafür war,
dass Fraktionsmitglieder vermehrt
auf die Situation des Spielplatzes
angesprochen worden waren. So
gab es Rückmeldungen von Eltern,
dass der Spielplatz etwas aufgewer-
tet werden müsste, um ihn für Kin-
der attraktiver zu machen. Die SPD-
Fraktion war sich einig, dass die rich-
tigen Spielgeräte vorhanden und
auch in einem guten Zustand seien,
aber der Spielplatz nicht einladend
wirke. Mit geringen Mitteln und wenig
Aufwand sei dies sicherlich schnell zu

ändern. Die Eltern sind gebeten wor-
den, Ideen zu sammeln und diese der
Fraktion mitzuteilen. Die Ideen sollen
dann mit dem gesamten Rat bespro-
chen werden und als Diskussions-
grundlage dienen. In diesem Zusam-
menhang diskutierte die Fraktion
ebenfalls die gestellte Anfrage der
Bürgermeisterin Aynur Colpan, die
bei der Verwaltung um Prüfung eines
Konzeptes zur Umsetzung von barrie-
refreien Spielplätzen beziehungswei-
se Spielgeräten in der Gemeinde ge-
stellt hatte. In der Gemeinde bestehe
für Kinder mit Beeinträchtigungen
keine Spielmöglichkeit auf den Spiel-
plätzen. Foto: SPD

SPD-Fraktion schaut sich
Spielplatz in Marklendorf an

WALSRODE/BAD GANDERS-
HEIM. Die kleine Stadt Bad
Gandersheim am Harz war
schon immer ein Idyll durch
ihre Fachwerkstruktur, den
Roswithapark und die Seen-
landschaft am Rande der
Bebauung. In diesem Jahr
hat die Stadt als Ausrichter
der Landesgartenschau ihre
natürlichen Schätze so mit-
einander verbunden, dass
die Seenlandschaft von den
Anlagen gesäumt sind und
sie die Herzen der Garten-
freunde höherschlagen las-
sen. Insbesondere die hei-
mischen Gewächse wurden
in die Ausstellung so integ-
riert, dass ein harmonisches
Ensemble entstanden ist.

Auch die heimlichen Stars
der Ausstellung lassen sich
auf den Seen finden: die
Trauerschwäne Victoria und
Albert. Sie sind erst kürzlich
unter Mithilfe des Vogel-
parks Walsrode nach Bad
Gandesheim umgesiedelt
worden, nachdem sie vom
Schwanenteich des Schlos-
ses Rosenau Ausflüge un-
ternommen hatten, weil sie
sich offensichtlich in Bayern
nicht mehr wohlfühlten. Die
bayerische Schlösserver-
waltung suchte deshalb ei-
ne neue Heimat für das sel-

tene Schwanenpaar und
wurde in Bad Gandersheim
fündig. Dort genießen Vic-
toria und Albert nun ihre
neue Heimat.

So können die Besucher
nicht nur Victoria und Al-
bert besuchen, sondern
beim Schlendern durch die

Landesgartenschau auch
Erholung finden. Denn gut
ausgebaute Wege, viele
Sitz- und Liegegelegenhei-
ten sorgen für die persönli-
che Entspannung, die Natur
umrahmt die Kulisse so,
dass es sich empfiehlt,
schon zu den Öffnungszei-

ten um 9 Uhr vor Ort zu
sein. Das Gelände ist leicht
erreichbar und bietet aus-
reichend Parkflächen, zu-
dem viele Kulturveranstal-
tungen. Um 18.30 Uhr wer-
den dann die Tore des Ge-
ländes wieder geschlossen.

Trauerschwäne
bei der Landesgartenschau

Walsroder Vogelpark hilft mit, den Wildvögeln ein neues Zuhause zu geben

Schwanenpaar ist angekommen: Der Weltvogelpark unterstütze bei der Umsiedlung von Bayern
nach Niedersachsen. Foto: Sohnemann

BAD FALLINGBOSTEL. Als
der 1851 in Fallingbostel
geborene Schriftsteller
August Freudenthal am 6.
August 1898 in Bremen
starb, nahm in der Hanse-
stadt auf dem Riensberger
Friedhof eine große Trau-
ergemeinde von ihm Ab-
schied. In langen Artikeln
würdigten die Zeitungen
Freudenthals Werke und
Wirken. Die Freuden-
thal-Gesellschaft lädt aus
Anlass des 100-jährigen
Bestehens des Denkmals
für Sonntag, 20. August,
ab 15 Uhr zu einem Spa-
ziergang ein. Treffpunkt
ist der Rathausinnenhof in
Bad Fallingbostel. Von
dort geht es durch die
Lieth zum Denkmal.

Wolfgang Brandes wird
dabei aus der Beschrei-
bung lesen, die August
Freudenthal von seinem
Geburtsort Fallingbostel
in seinen „Heidefahrten“
gab. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Freudenthal:
Spaziergang

zum Denkmal

AHLDEN. Das Secondhand-
Team des Förderkreises der
Kirchengemeinde Ahlden
richtet den ersten „LaFloh-
Ma“ (Ladys Flohmarkt) am
6. Oktober von 18 bis 21
Uhr im Gemeindehaus Ahl-
den aus. Das Gelände ver-
wandelt sich an diesem
Abend in ein buntes Klei-
derparadies, in dem ge-
sucht, gefunden, probiert

und gehandelt werden darf.
Verkauft werden Beklei-
dung, Wäsche, Accessoires,
Schuhe, Gürtel, Schmuck,
Taschen, Bücher und vieles
mehr.

Wer mitmachen möchte:
Anmeldungen zum Verkauf
können ab sofort per
E-Mail an second.hand.
hodenhagen@t-online.de
erfolgen.

Anmelden für ersten
„LaFlohMa“ in Ahlden

Premiere am 6. Oktober

WALSRODE. Unterstützung er-
hielten kürzlich die Mitglie-
der der Böhmetal-Klein-
bahn bei ihren Gleisbauar-
beiten. Hamburger, die
sonst bei der Furka-Ober-
alb-Bahn in der Schweiz
mithelfen, legten in kurzer
Zeit 80 Meter Gleis der
neuen Teilstrecke zum

Bahnhof Walsrode. Unter-
stützt wurde die Aktion vom
Hotel Anders, das für das
Essen sorgte. Wer an einem
anderen Termin mithelfen
möchte, kann sich unter
( 0152/21558560 melden.
Die aktuellen Fahrzeiten
gibt es unter www.böhmetal
-kleinbahn.de.

Unterstützung
bei Gleisbauarbeiten

Anzeige

Anzeige

Anzeige




